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Richtlinie des Rektorats
tiber die Forderung von Forschungsprojekten Studierender
vom 03.06.2009

Prdambel

Das Rektorat stellt Mittel des internen Innovationsfonds in Hohe von jahrlich 50.000 Euro fiir die
Forderung von Forschungsprojekten Studierender bereit. Die Vergabe der Mittel erfolgt durch das
Rektorat auf der Grundlage einer Begutachtung durch die Kommission fiir Forschung, Personal
und Internationales ( KFPI). Je Forschungsprojekt kann eine Forderung hochstens bis zu einem
Betrag von 5. 000 Euro erfolgen.

I. Forderungsfahige Vorhaben
Gefordert werden kénnen:

1. Projekte in allen Forschungsbereichen der Universitédt, die von Studierenden initiiert
und durchgefiihrt werden. Die Projekte sollen wissenschaftlich fundiert und innovativ
sein und im nationalen und internationalen Vergleich eine deutliche Sichtbarkeit
besitzen oder eine solche erzeugen.

2. Projekte, die geeignet sind, wissenschaftliche Kooperationen und/oder
Kollaborationen im nationalen und internationalen Bereich anzustofien und/oder
aufzubauen. Hierzu kann auch die aktive Teilnahme an Tagungs- und
Konferenzveranstaltungen zahlen, wobei diese wiederum eine entsprechend hohe
Sichtbarkeit besitzen sollen.

3. Die Organisation von Seminaren oder Tagungen zu wissenschaftlichen oder
kulturellen Themen, so sie von Studierenden als eigenstandiges Projekt organisiert
werden. Voraussetzung ist ein hohes allgemeines Interesse und entsprechende
Sichtbarkeit.

Die Forderungsfahigkeit setzt voraus, dass die Laufzeit des Vorhabens auf maximal 12 Monate
begrenzt ist.

Von der Forderung ausgeschlossen sind Promotionsvorhaben sowie berufs- oder
studienabschlussqualifizierende MafRnahmen.

Die Fordermittel kdnnen nicht fiir die Finanzierung von Personalstellen verwendet werden. Des
Weiteren werden keine infrastrukturellen Maf’nahmen gefordert. Diese bleiben den Instituten
und den Fachbereichen vorbehalten.

Il. Antragsberechtigte

Antragsberechtigt ist, wer

1. an der WWU Miinster als Studierende/ Studierender eingeschrieben ist,

2. das Studium bei Beginn des Projekts noch nicht mit einer Promotion abgeschlossen
hat und

3. das 28. Lebensjahr zum Zeitpunkt der Antragstellung noch nicht vollendet hat.

Von der Voraussetzung gemaf Satz 1 Nr. 3 kann in Ausnahmefallen abgewichen werden.
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Ein Antrag auf Férderung kann auch von eine Gruppe von Studierenden gestellt werden. In
diesem Fall gelten die obigen Voraussetzungen gemaf} Satz 1 Nr. 1 bis 3 fiir alle Mitglieder der

Gruppe.

lll. Antragstellung und Antragsverfahren

1.

Der Antrag ist schriftlich bei der fiir Forschungsforderung zustdndigen Abteilung der
Universitatsverwaltung ( derzeit Abteilung 5.4 ) zu stellen. Er muss Bezug nehmen auf
die in der Ausschreibung angegebenen Ziele. Der Antrag soll einen Umfang von 10
Seiten nicht tiberschreiten.

Ein Antrag kann zu jeder Zeit gestellt werden. Er wird von der KFPI begutachtet. Ein
Antrag kann in der Regel in eine Sitzung der KFPI einbezogen werden, wenn er
mindestens zwei Wochen vor dem Sitzungstermin eingereicht wurde. Je Semester
finden in der Regel zwei Sitzungen der KFPI statt.

Der Antrag muss von einer Wissenschaftlerin/einem Wissenschaftler der Universitat
(Professorin/Professor, Privatdozentin/ Privatdozent) ausdriicklich beflirwortet
werden. In Ausnahmefdllen ist eine Beflirwortung durch  Wissenschaftlerinnen/
Wissenschaftler anderer Einrichtungen (z.B. FH) ausreichend.

Das Vorhaben darf in ein Promotionsvorhaben eingebunden sein. Es muss jedoch
vom eigentlichen Promotionsvorhaben abgrenzbar und von {ibergeordnetem Interesse
sein.

Im Antrag sollen

5.1 derwissenschaftliche Kontext fiir das Vorhaben dargestellt werden,

5.2 bereits geleistete eigene Vorarbeiten angegeben und erldutert werden,

5.3 das wissenschaftliche (oder auch technologische) Ziel des Vorhabens klar
beschrieben und eine realistische Planung fiir dessen Durchfiihrung
einschliefllich der zur Sicherung der Zielerreichung vorgesehenen MaRnahmen
dargestellt werden und

5.4 ein realistischer und detaillierter Finanzierungsplan erstellt werden.

Bei einem Gruppenantrag miissen die Einzelleistungen klar voneinander abgegrenzt
sein. Des Weiteren muss im Antrag erldutert werden, wie die Einzelleistungen
aufeinander abgestimmt sind. Die Gruppe muss im Antrag eine/n Gruppensprecher/in
definieren, der/die nach aufen hin das Projekt vertritt, die Koordination der
Aktivitaten Ubernimmt und fiir die zu erstellenden Reports verantwortlich zeichnet.
Eigenleistungen werden nicht gesondert vergiitet.

IV. Entscheidung tiber den Antrag

1.

Die eingegangenen Antrdge werden von der fiir Forschungsférderung zustdndigen
Abteilung der Universitatsverwaltung im Hinblick auf die Einhaltung der formalen
Voraussetzungen gemaf Il und Il Giberpriift. Gegebenenfalls erhalt die Antragstellerin
/der Antragsteller Gelegenheit zur Nachbesserung. Antrige, die den formalen
Anforderungen nicht entsprechen, werden von der Universitatsverwaltung
abgewiesen.

Antrdge, die den formalen Anforderungen entsprechen, legt die fiir
Forschungsforderung zustdandige Abteilung der Universitdatsverwaltung der KFPI vor.
Die KFPI bewertet die Antrdge in Bezug auf die Forderungswiirdigkeit und beschlief3t
eine diesbeziigliche Empfehlung fiir das Rektorat.
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3. Auf der Grundlage der Bewertung der KFPI und ihrer Empfehlung entscheidet das
Rektorat iliber die Forderung. Uber die Entscheidung des Rektorats erhilt die
Antragstellerin/der Antragsteller einen Bescheid.

V. Erfolgskontrolle, Monitoring und Reporting

Innerhalb von drei Monaten nach Abschluss des Vorhabens ist ein Bericht vorzulegen, in dem
die tatsachlich erreichten Ziele denjenigen, die im Antrag definiert waren, gegeniibergestellt
werden. Der Bericht ist iiber die fiir Forschungsférderung zustandige Abteilung der
Universitatsverwaltung (derzeit Abteilung 5.4 ) der KFPI vorzulegen. Die KFPI bewertet den
Bericht. Die Bewertung wird dem/der Antragsteller/in abschlieBend zugesandt. Alle
geforderten Projekte werden zentral erfasst und in geeigneter Weise verdffentlicht.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Rektorats vom 28. Mai 2009.

Minster, den 03. Juni 2009
Die Rektorin

(LA,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf3 der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitat tiber
die Verkiindung von Ordnungen, die Vertffentlichung von Beschliissen sowie
Bekanntmachungen von Satzungen vom 08.02.1991 (AB Uni 91/1), zuletzt gedndert am
23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Miinster, den 03. Juni 2009 Die Rektorin

(L.

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Diplompriifungsordnung fiir die Studiengange
»Musik und Kreativitat“ und ,,Musik und Vermittlung*
vom 30. Juni 2009

§1
Ziel des Studiums, Zweck der Priifung, Diplomgrad

(1) Das Studium soll der/dem Studierenden unter Beriicksichtigung der Anforderungen und
Verdnderungen in der Berufswelt und der Gesellschaft die erforderlichen Grundlagen, Me-
thoden und Fachkenntnisse der Musik sowie fachiibergreifende Schliisselqualifikationen
so vermitteln, dass sie/er zu kiinstlerischer Arbeit, Vermittlung, Problemlésung und Dis-
kussion, zur kritischen Einordnung der kiinstlerisch-musikalischen Arbeit und zu verant-
wortlichem Handeln befdhigt wird.

(2) Der Diplomgrad bildet den ersten berufsqualifizierenden Abschluss des Studiums. Durch
die kumulative Diplom-Priifung soll festgestellt werden, ob die Kandidatin/der Kandidat

e die Zusammenhdnge des Faches Musik tiberblickt,

e die Fahigkeit besitzt, kiinstlerisch selbstandig zu arbeiten,

e inderlage ist, wissenschaftliche und vermittelnde Methoden anzuwenden,

e in der Lage ist, aufgrund des breiten Grundlagenwissens auch die zukiinftigen Ent-
wicklungen der Musik aufmerksam zu verfolgen

e sowie die fiir den Ubergang in die Berufspraxis notwendigen griindlichen Fachkennt-
nisse und liberfachlichen Qualifikationen erworben hat.

(3) Aufgrund der bestandenen Diplompriifung verleiht der Fachbereich Musikhochschule den
Absolventinnen/Absolventen des Studiengangs ,,Musik und Kreativitdt“ den akademisch-
en Grad ,,Diplom-Musikerin/Diplom-Musiker” und den Absolventinnen/Absolventen des
Studiengangs ,,Musik und Vermittlung“ den akademischen Grad ,,Diplom-Musikpddago-
gin/Diplom-Musikpdadagoge*.

§2
Zugang und Zulassung zum Studium, Studien- und Priifungsorganisation, Priifungsverfahren

(1) FurZugang und Zulassung zum Studium, den Aufbau und die Organisation des Studiums
sowie die Zulassung zur Priifung, deren Organisation und Durchfiihrung gelten die Be-
stimmungen der Bachelor-Priifungsordnungen fiir die Studiengange ,,Musik und Vermit-
tlung® und ,,Musik und Kreativitat“, fiir Zugang und Zulassung zum Studium zudem die
fiir den entsprechenden Bachelorstudiengang jeweils geltende Eignungspriifungsord-
nung.

(2) Von der Einschreibung in den Diplomstudiengang ,Musik und Kreativitat“ ist ausge-

schlossen, wer

a) im hauptfachidentischen Bachelorstudiengang ,,Musik und Kreativitat des Fachbe-
reichs 15 Musikhochschule eingeschrieben ist oder

b) die Priifung im hauptfachidentischen Bachelorstudiengang ,,Musik und Kreativitat“
des Fachbereichs 15 Musikhochschule erfolgreich abgeschlossen hat oder

¢) die Prifung im hauptfachidentischen Bachelorstudiengang ,,Musik und Kreativitat*
des Fachbereichs 15 Musikhochschule endgiiltig nicht bestanden hat.

(3) Von der Einschreibung in den Diplomstudiengang ,Musik und Vermittlung“ ist ausge-
schlossen, wer
a) im hauptfachidentischen Bachelorstudiengang ,,Musik und Vermittlung“ des Fachbe-
reichs 15 Musikhochschule eingeschrieben ist oder
b) die Priifung im hauptfachidentischen Bachelorstudiengang ,,Musik und Vermittlung*
des Fachbereichs 15 Musikhochschule erfolgreich abgeschlossen hat oder
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¢) die Priifung im hauptfachidentischen Bachelorstudiengang ,,Musik und Vermittlung*
des Fachbereichs 15 Musikhochschule endgiiltig nicht bestanden hat.

§3
Ubergangsbestimmungen
(1) Den Studierenden, die im Sommersemester 2008 ihr Studium im Bachelorstudiengang
»Musik und Vermittlung“ abgeschlossen haben wird auf Antrag anstelle des Grades
»Bachelor of Music“ der Grad ,,Diplom-Musikpddagogin/Diplom-Musikpdadagoge* verlieh-
en.

(2) Den Studierenden, die im Sommersemester 2008 ihr Studium im Bachelorstudiengang
»Musik und Kreativitat“ abgeschlossen haben wird auf Antrag anstelle des Grades ,,Bach-
elor of Music* der Grad ,,Diplom-Musikerin/Diplom-Musiker* verliehen.

§4
Zeitliche Geltung

Diese Priifungsordnung gilt fiir alle Studierenden, die bis zum 31. Oktober 2010 das Studium in-
nerhalb des Diplomstudiengangs aufnehmen bzw. fortsetzen.

§5

In- Kraft- Treten
Die vorstehende Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekannt-
machungen der Westfdlischen Wilhelms-Universitat in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs
Musikhochschule vom 6. Mai 2009.

Minster, den 30. Juni 2009
Die Rektorin

L,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf} der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitét tiber
die Verkiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen sowie
Bekanntmachungen von Satzungen vom 08.02.1991 (AB Uni 91/1), zuletzt gedndert am
23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Minster, den 30. Juni 2009 Die Rektorin

AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Ordnung zur Anderung der Ficherspezifischen Bestimmungen fiir den Lernbereich
Gesellschaftswissenschaften zur Rahmenordnung fiir die Bachelorpriifungen im Studium an der
Westfdlischen Wilhelms-Universitat mit Ausrichtung auf fachiibergreifende Bildungsarbeiten mit

Kindern und Jugendlichen (Schwerpunkt Grundschule)
vom 30. Juli 2008
vom 30. Juni 2009

Die Facherspezifischen Bestimmungen fiir den Lernbereich Gesellschaftswissenschaften zur
Rahmenordnung fiir die Bachelorpriifungen im Studium an der Westfadlischen Wilhelms-
Universitdat mit Ausrichtung auf fachiibergreifende Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen -
Schwerpunkt Grundschule — vom 30. Juli 2008 (AB Uni 2008/17) werden wie folgt gedndert:

Artikel |

1.) Das Modul 1 erhdlt folgende Fassung:

Facherspezifische Bestimmungen fiir den Lernbereich Gesellschaftswissenschaften
zur Rahmenordnung fiir die Bachelorpriifungen im Studium an der Westfélischen Wilhelms-Universitédt mit
Ausrichtung auf fachiibergreifende Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen
Schwerpunkt Grundschule

vom
Moduliibersicht
Modul Nr.: 1
Bezeichnung: Grundlagen der Gesellschaftswissenschaften 10 LP
Turnus: jahrlich; Beginn im WiSe
Status: Pflicht-Modul
Voraussetzungen: keine
Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls: keine
Modulabschlussnote: Mittelwert aus den Einzelergebnissen der drei schriftlichen Studienleistungen (Klausur,

Hausarbeit oder Referat mit schriftlicher Ausarbeitung)

Gewichtung der Modulnote fiir die Bildung der Fachnote: Gewichtung nach Leistungspunkten

Modulstruktur
. davon
Lehrveranstaltungen Bestandteile SWS | LP Al Sl priifungs- Vo
semester leistungen i setzungen
Einfithrung in die Geographie a)Vorlesung 2 1* 1/2 Klausur Nein Keine
oder
b)Studienleistung 2% 1/2 Miindliche ja Teilnahme an
Priifung Vorlesung
Einfiihrung in die Geschichte a)Vorlesung 2 1* 1/2 oder nein Keine
Hausarbeit
b)Studienleistung 2% 1/2 oder ja Teilnahme an
Testat* Vorlesung
Einfithrung in die Vorlesung 2 1* 1/2 Nein Keine
Sozialwissenschaften
b)Studienleistung 2% 1/2 ja Teilnahme
an Vorlesung
Einfithrung in eines der Vorlesung/ 2 1* 1/2 nein Keine
naturwissenschaftlichen Facher Seminar
Chemie, Physik oder Technik aus
dem Modul 1 (Grundlagen der
Naturwissenschaften) des
Bachelorstudiengangs
Lernbereich Naturwissenschaften
Gesamt 8 10

* Die Einfiihrungen in Geographie, Geschichte und Sozialwissenschaften miissen mit Klausur, Miindlicher Priifung oder Hausarbeit
abgeschlossen werden (je 3 LP), die Einfiihrung in ein naturwissenschaftliches Fach Chmei,Physik oder Technik wird nur als Teilnahme
testiert.
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2.) Den Beschreibungen der fiir das Leitfach Haushaltswissenschaft ausgewiesenen Module 3:
Grundlegende Studien im Leitfach Haushaltswissenschaft und 4: vertiefende Studien im
Leitfach Haushaltswissenschaft — Staatsexamensrelevante Modulabschlusspriifung wird
jeweils folgende Ergdnzung angefiigt:

»Zeitliche Geltung: Die Modulbeschreibung gilt nur fiir die Studierenden, die zum
Wintersemester 2008/09 oder einem friiheren Semester ihr Studium im Lernbereich
Gesellschaftswissenschaften aufgenommen haben.“

Artikel Il

Diese Ordnung tritt mit lhrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Westfdlischen Wilhelms-Universitdt in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund der Beschliisse der Fachbereichsrate der Wirtschaftswissenschaftlichen
Fakultdat vom 22. Oktober 2008 und vom 19. Mai 2009, des Fachbereichs Erziehungswissenschaft
und Sozialwissenschaften vom 16. Juni 2009, des Fachbereichs Geschichte / Philosophie vom
28. Mai 2009 und des Fachbereichs Geowissenschaften vom 12. Mai 2009.

Miinster, den 30. Juni 2009
Die Rektorin

(LA,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf} der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitét tiber
die Verkiindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen sowie
Bekanntmachungen von Satzungen vom 08.02.1991 (AB Uni 91/1), zuletzt gedndert am
23.12.1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Miinster, den 30. Juni 2009 Die Rektorin

(L.

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Satzung vom 13.01.2009
zur Anderung der Satzung der Studierendenschaft
der Westfalischen Wilhelms-Universitat
vom 22.10.2002

Das Studierendenparlament der Westfdlischen Wilhelms-Universitat hat gem. 88 53 Abs. 4,
56 Abs. 1 Hochschulgesetz folgende Anderung der Satzung der Studierendenschaft
beschlossen:

Artikel 1
"8 19 Abs. 2 erhdlt folgende Fassung:

Um eine sinnvolle Vertretung der spezifischen Interessen der Studierenden nach Fachern zu
gewadhrleisten, gliedert sich die Studierendenschaft in folgende Fachschaften:

Lateinamerikawissenschaften
Evangelische Theologie

Katholische Theologie

Jura

Wirtschaftswissenschaften

Medizin

Zahnmedizin

Angewandte Kulturwissenschaften - Kultur, Kommunikation und Management
Kommunikationswissenschaft
Padagogik

Politik

Soziologie

Wirtschaftspolitik
Lehramtsausbildung Berufskolleg
Psychologie

Sport

Ethnologie

Geschichte

Klassische Philologie

Klassische und frihchristliche Archdologie
Kunstgeschichte

Musikpadagogik / Musiktherapie
Musikwissenschaft

Philosophie

Ur- und Friihgeschichte

Volkskunde / européische Ethnologie
Allgemeine Sprachwissenschaft
GHR / Primarstufe

Germanistik

Islamwissenschaft

Komparatistik

Niederlandistik / Niederlandestudium
Nordistik
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Orientalische Facher

Romanistik / Slavistik / Baltistik
Sinologie

Anglistik

Indogermanistik

Mathematik

Physik

Geophysik

Chemie

Hauhaltswissenschaft

Pharmazie

Biologie

Geographie / Landschaftsokologie
Geowissenschaften (Lehreinheit I1)
Geoinformatik

Musikhochschule
Religionswissenschaft

Kultur- und Sozialanthropologie
Byzantinistik"

Artikel 2

Diese Satzung tritt mit ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der
Westfélischen Wilhelms-Universitét in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Studierendenparlaments vom 13.01.2009 und der
Genehmigung des Rektorats vom 3.6.2009

Minster, den 15.6.2009 Die Rektorin

L,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Satzung wird gemaR der Ordnung der Westfélischen Wilhelms-Universitat
uber die Verkindung von Ordnungen, die Veroffentlichung von Beschliissen sowie die
Bekanntmachung von Satzungen vom 08.02.1991 in der Fassung vom 23.12.1998 hiermit
verkundet.

Minster, den 15.6.2009 Die Rektorin

(AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles
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16. Anderungsordnung zur Ordnung fiir die Akademische Abschlusspriifung
—Magisterprifung- der Philosophischen Fakultat der Westfalischen Wilhelms-
Universitat vom 17. Dezember 1997
Vom 18.06.2009

Aufgrund der 8§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes Uber die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz
- HG -) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV NW S. 474) hat die Westfalische Wilhelms-
Universitat folgende Ordnung erlassen:

Absatz 1

Die Ordnung fir die Akademische Abschlussprifung —Magisterprufung- der Philosophischen
Fakultat der Westfalischen Wilhelms- Universitdt vom 17.12.1997 wird folgendermalien
geédndert:

1. 8 6 Absatz 1 erhalt folgende neue Fassung:

(1) Der Priifungsausschuss bestellt die Priiferinnen und Priifer sowie die
Beisitzerinnen und Beisitzer. Er kann die Bestellung der oder dem Vorsitzenden
Ubertragen. Zu Priiferin/zum Priifer kénnen alle Habilitierten der Philosophischen
Fakultdt bestellt werden, einschlieBlich der emeritierten bzw. in den Ruhestand
versetzten sowie der Honorarprofessorinnen/Honorarprofessoren. Weiterhin
kénnen auswartige Habilitierte zu Priifern bestellt werden, sofern sie {iber eine
dquivalente Priifungsberechtigung verfiigen. In begriindeten Fallen kann der
Priifungsausschuss auf Antrag des zustdndigen Fachbereichs auch andere
hauptamtlich an der Philosophischen Fakultdt Lehrende zu Priifern bestellen. Zur
Beisitzerin/zum Beisitzer darf nur bestellt werden, wer die entsprechende
Magisterpriifung oder eine vergleichbare Priifung abgelegt hat oder promoviert ist.

2. § 17 Abs. 2 erhilt folgende neue Fassung:

(2) Die Magisterarbeit wird von zwei Vertretern aus der in § 6 Absatz 1 benannten
Gruppe er Priiferinnen und Priifern nach Maf’gabe des § 19 Absatz 1 bewertet. Die
Gutachten miissen sich mit der Arbeit inhaltlich auseinandersetzen und die
individuelle Leistung wiirdigen. Die Bewertung ist dem Priifling innerhalb von acht
Wochen mitzuteilen und dem Priifungsamt rechtzeitig schriftlich zuzuleiten. Eine
Gutachterin/ein Gutachter soll die Themenstellerin oder der Themensteller sein.
Die zweite Gutachterin/der zweite Gutachter wird von der oder dem Vorsitzenden
des Priifungsausschusses bestimmt. Diese Gutachterin/dieser Gutachter muss
Priferin/Priifern im Sinne von § 6 Absatz 1 sein. Falls notwenig, kénnen auch
auswartige Gutachterinnen/Gutachter herangezogen werden.
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Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen
Bekanntmachungen der Westfalischen Wilhelms-Universitat (AB Uni) in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultdtsrates der Philosophischen Fakultat
vVOM 27.04.2009.

Miinster, den 18.06.2009 Die Rektorin

AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf3 der Ordnung der Westfadlischen Wilhelms-Universitat tiber
die Verkiindung von Ordnungen, die Verdffentlichung von Beschliissen sowie die
Bekanntmachung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember
1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Miinster, den 18.06.2009 Die Rektorin

NLL,

Prof. Dr. Ursula Nelles
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4. Ordnung zur Anderung der Promotionsordnung
der Philosophischen Fakultat der Westfalischen Wilhelms-Universitat
vom 05.12.2001
vom 18.06.2009

Aufgrund der 88 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes uiber die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz
- HG -) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV NW S. 474) hat die Westfalische Wilhelms-
Universitat folgende Ordnung erlassen:

Absatz 1

Die Promotionsordnung der Philosophischen Fakultdt der Westféalischen Wilhelms-
Universitat vom 05.12.2001wird folgendermafen gedndert:

8§ 16 Abs. 4 erhélt folgende neue Fassung:

(4) Die Dissertation kann auch in einer elektronischen Version abgeliefert werden, die mit der
vom Fakultatsrat zur Veroffentlichung freigegebenen Arbeit tbereinstimmt. Datenformat,
Datentrdger und Nutzungsrechte sind mit der Universitats- und Landesbibliothek
abzustimmen. Abs. 2 Satz 1 gilt entsprechend. Auer der elektronischen Fassung muss der
Prifling vier gebundene Computerausdrucke einreichen. Er muss eine schriftliche
Bestatigung der Universitats- und Landesbibliothek tber die Ablieferung der Arbeit in einer
elektronischen Form vorweisen.

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amitlichen
Bekanntmachungen der Westfalischen Wilhelms-Universitat (AB Uni) in Kraft.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fakultatsrates der Philosophischen Fakultadt
vOm 27.04.2009.

Miinster, den 18.06.2009 Die Rektorin
w
. 7

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaf} der Ordnung der Westfdlischen Wilhelms-Universitat tiber
die Verkiindung von Ordnungen, die Verdffentlichung von Beschliissen sowie die
Bekanntmachung von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember
1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Minster, den 18.06.2009 Die Rektorin
%
i

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Facherspezifische Bestimmungen zum

Master of Education BK

(Variante nach dem Bachelor BB)
Sport

(61 SWS' /85 LP?)
vom 18.06.2009

Aufgrund der 88 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes uber die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG -) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006
(GV NW S. 474) hat die Westfalische Wilhelms- Universitat folgende Ordnung erlassen:

Fachspezifische Bestimmungen fir das Fach Sport:

1. Voraussetzung fur die Aufnahme des Studiums ist die bestandene
Sporteignungsprifung sowie der Nachweis einer sportarztlichen Untersuchung
sowie eines Nachweises Uber den Besuch eines Erste-Hilfe-Lehrgangs. Diese
Bescheinigungen sind bei der Bewerbung fur den Masterstudiengang beim ZFL
vorzulegen.

2. Das Rettungsschwimmabzeichen DLRG-Silber muss bis zum Ende des
Studiums beim zustandigen Prifungsamt vorgelegt werden.

3. Lehrveranstaltungen, die mit 1 LP bewertet werden, setzen den Nachweis der
tatsachlichen Anwesenheit und/oder einer aktiven oder erfolgreichen
Beteiligung der Studierenden voraus. Lehrveranstaltungen mit 2 LP bedirfen
einer zusatzlichen, Lehrveranstaltungen mit 3 LP zwei zusatzlichen
Studienleistungen (z.B. Referat, Projekt, Hausarbeit).

4. In den Modulen M 4, M11 und M 12 muss jeweils eine Lehrveranstaltung mit 3
LP absolviert werden.

5. Prufungen im Multiple-Choice-Verfahren:

a. Prufungsrelevante Leistungen kénnen auch ganz oder teilweise im
Multiple-Choice-Verfahren abgeprift werden. Bei Prufungen, die
vollstandig im Multiple-Choice-Verfahren abgelegt werden, sind jeweils
allen Priflingen dieselben Prifungsaufgaben zu stellen. Die
Prifungsaufgaben missen auf die fur das Modul erforderlichen
Kenntnisse abgestellt sein und zuverlassige Prifungsergebnisse
ermdglichen. Bei der Aufstellung der Prifungsaufgaben ist festzulegen,
welche  Antworten als zutreffend anerkannt werden. Die

! Semesterwochenstunden
? Leistungspunkte
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Prifungsaufgaben sind vor der Feststellung des Prifungsergebnisses
darauf zu Uberprifen, ob sie, gemessen an den Anforderungen der fir
das Modul erforderlichen Kenntnisse, fehlerhaft sind. Ergibt diese
Uberprifung, dass einzelne Prufungsaufgaben fehlerhaft sind, sind
diese bei der Feststellung des Prifungsergebnisses nicht zu
berticksichtigen. Bei der Bewertung ist von der verminderten Zahl der
Prifungsaufgaben auszugehen. Die Verminderung der Zahl der
Prifungsaufgaben darf sich nicht zum Nachteil eines Priflings
auswirken. Eine Prifung, die vollstandig im Multiple-Choice-Verfahren
abgelegt wird, ist bestanden, wenn der Prfling mindestens 50 Prozent
der gestellten Prufungsaufgaben zutreffend beantwortet hat oder wenn
die Zahl der vom Prifling zutreffend beantworteten Fragen um nicht
mehr als 10 Prozent die durchschnittliche Prifungsleistung aller an der
betreffenden Priifung teilnehmenden Priflinge unterschreitet.

b. Hat der Prufling die fir das Bestehen der Prifung erforderliche
Mindestzahl zutreffend beantworteter Prifungsfragen erreicht, so lautet
die Note

= "sehr gut", wenn er mindestens 75 Prozent,

= gut", wenn er mindestens 50, aber weniger als 75 Prozent,

= "pefriedigend”, wenn er mindestens 25, aber weniger als 50
Prozent,

= "ausreichend", wenn er keine oder weniger als 25 Prozent der
dariiber hinaus gestellten Prifungsfragen zutreffend beantwortet
hat.

c. Fur prifungsrelevante Leistungen, die nur teilweise im Multiple-Choice-
Verfahren durchgefihrt werden, gelten die oben aufgeflhrten
Bedingungen analog. Die Gesamtnote wird aus dem gewogenen
arithmetischen Mittel des im Multiple-Choice Verfahren absolvierten
Prufungsteils und dem normal bewerteten Anteil gebildet, wobei
Gewichtungsfaktoren die jeweiligen Anteile an der Gesamtleistung in
Prozent sind.

Studierende sollten ihre Masterarbeit in Anbindung an das Modul M 4, M 11
oder M 12 schreiben. Die Arbeit wird mit 20 LP bewertet. Bei empirischen
Arbeiten kann die Bearbeitungszeit bis zu sechs Monate betragen. Die jeweilige
Bearbeitungszeit wird vom Dekan festgelegt; er kann die Entscheidung auf die
Themenstellerin bzw. den Themensteller Gbertragen. Ansonsten gilt § 11 der
Rahmenordnung.

Die Fachnote fir das Fach Sport im Rahmen des Master of Education BB
errechnet sich aus dem arithmetischen Mittel der einfach gewichteten Noten der
Module M 1 — M8 sowie M10 — M 12 und der mit dem Faktor 0,5 gewichteten
Note aus dem Modul M9.



1670

Uberblick zur Modularisierung:

M1 Einfiahrung/Grundlagen 15 LP (10SWS)
- LV Grundlagen der Sportwissenschaft (3)
- LV Grundlagen des wiss. Arbeitens /Forschungsmethoden (4)
- Spiel- u. sportmotorische Kompetenzen (3)
- VL Grundlagen der Sportdidaktik und Sportpadagogik (3)
- LV ,Spezielle Themen der Sportdidaktik und Sportpadagogik” (2)

M 2 Bewegung/ Training/ Gesundheit 10 LP (6 SWS)
Pflicht: (2 SWS)
- LV Sportmedizin (4 LP)
a) Anatomie
b) Physiologie
Wabhlbereich 1: (2 SWS) (3 LP)
Bewegung/Training/Gesundheit
- LV Bewegungswissenschaft
- LV Trainingswissenschaft
Wahlbereich 2: (2 SWS) (3 LP)
Individuum und Gesellschaft
- LV Sportpsychologie (2)
- LV Sportsoziologie (2)
- LV Sportgeschichte (2)

M 4 Fachwissenschaftlich-disziplinares Modul 10 LP (6 SWS)
Wahlbereiche:

Sportmedizin

Sportpsychologie

Sportsoziologie

Bewegungswissenschaft

Trainingswissenschaft

Sportpadagogik/ Sportgeschichte

Modulprifung 3 LP

M5/6 Theorie und Praxis der Sportarten und Bewegungsfelder:

Individualsportarten | 10LP (B8 SWS)
- Turnen (2-3 LP, 2 SWS)
- Gymnastik/Tanz (2-3 LP, 2 SWS)
- Leichtathletik (2-3 LP, 2 SWS)
- Schwimmen (2-3 LP, 2 SWS)
M7/8 Theorie und Praxis der Sportarten und Bewegungsfelder:
Mannschaftssportarten | 10LP (8 SWS)
- Bereich Riickschlagspiel (2-3LP, 2 SWS)
- Bereich Torschussspiel (2-3 LP, 2 SWS)
- Bereich Wurfspiel (2-3 LP, 2 SWS)
- Bereich Spiele/ Integrative Sportspielvermittiung (2 LP, 2 SWS)
M9 Theorie und Praxis der Sportarten und
Bewegungsfelder: 5LP (6 SWS)
- Bereich M 9-1 Fitness und Gesundheitssport” (1-3 LP, 2 SWS)
- Bereich M 9-2 ,Trendsport, Bewegungskiinste, Abenteuersport” (2-3 LP, 2 SWS)

- Bereich M 9-3 ,Natursport* (1-3 LP, 2 SWS)
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M 11 Fachdidaktik 15 LP (11 SWS)
VL Fachdidaktische Konzepte (1 LP,1SWS)
LV Fachdidaktik (Theorieseminar) (2-3LP, 2 SWS)
LV Fachdidaktik (Theorie- oder Projektseminar) (2-3 LP, 2 SWS)
LV Fachdidaktik (Theorie- oder Begleitseminar zum Praktikum (2-3LP, 2 SWS)
Vermittlungsbezogene Praxisvertiefung (2 LP, 2 SWS)
Vermittlungsbezogene Praxisvertiefung (2 LP, 2 SWS)

Modulprifung (3 LP)

M 12 Fachwissenschaftlich-themenorientiertes Modul 10 LP (6 SWS)
Wahlbereiche: (7 LP, 6 SWS)
Bildung und Kultur
Gesundheit

Entwicklung und Lernen
Training und Leistung
Modulprifung 3 LP

Gesamt 85 LP (61 SWS)



1672

Modul M 1: MEd BB Sport

Bezeichnung: Einfuhrung/Grundlagen

Inhalt und Qualifikationsziele: Im Rahmen des Moduls findet eine Einfihrung in das Studium der
Sportwissenschaft statt. Vermittelt werden Grundkenntnisse und Grundkompetenzen der
wissenschaftlichen Auseinandersetzung mit unterschiedlichen Phdnomenen und Aspekten des
Sports. Des Weiteren werden Kenntnisse der Bildung, Erziehung und Entwicklung sowie des
Lehrens und Lernens im Zusammenhang von Bewegung, Spiel und Sport vermittelt.

Turnus: jedes Semester

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: keine

Beschreibung von Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls: Es besteht die Wahiméglichkeit
zwischen der LV BuV-2 und BuV-3.

Bildung der Modulnote: aus dem arithmetischen Mittel der Klausurnoten der LV ,,Grundlagen der
Sportwissenschaft®, LV ,Grundlagen des wiss. Arbeitens/ Forschungsmethoden® und der Vorlesung
».Grundlagen der Sportpadagogik und Sportdidaktik*.

Veranstaltungsart Teilnahme- | SWS | LP | Fach- | Studien- davon Voraus-
modalitaten seme- | leistungen priufungs- | setzungen

ster relevant
(empf-)

Vorlesung oder 2 3 1 Klausur 33,3% --

Seminar (60 min.)

~Grundlagen der

Sportwissenschaft”

Vorlesung oder 2 4 Klausur 33,3% --

Seminar (90 min.)

~Grundlagen des

wissenschaftlichen

Arbeitens/

Forschungs-

methoden*

Fachpraktisches 2 3 Klausur -

Seminar (60 min.),

”Spie|- und Referat,

sportmotorische Protokoll

Kompetenzen®

Vorlesung 2 3 Klausur 33,3%

Grundlagen der (60 min.)

Sportpadagogik

und Sportdidaktik

(LV BuVv-1)

Seminar aktive 2 2 Kurzreferat,

Spezielle Themen Teilnahme Sitzungs-

der Sportpadagogik protokoll,

(LV BuVv-2)
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Seminar aktive 2 2 Kurzreferat,
Spezielle Themen Teilnahme Sitzungs-

der protokoll,
Sportdidaktik

(LV BuVv-3)

Gesamt 10 |15 100
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Modul M 2: Med BB Sport

Bezeichnung: FACHWISSENSCHAFTLICHE GRUNDLAGEN

Inhalt und Qualifikationsziele:

Kenntnisse von Theorien, Konzepten und Methoden der Bewegungskontrolle, des Trainings und
der Gesundheit, insbesondere der motorischen Entwicklung und des motorischen Lernens. Des
Weiteren findet eine Einflhrung in die verhaltens- und sozialwissenschaftlichen Grundlagen der
Sportwissenschaft statt.

Turnus: jedes Semester

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: keine

Beschreibung von WahIimdglichkeiten innerhalb des Moduls: Innerhalb der Wahlbereiche 1
und 2 muss jeweils in einem Bereich eine Klausur erfolgreich abgeschlossen werden. Die
Veranstaltung Sportmedizin (1 SWS Physiologie und 1 SWS Anatomie) ist Pflicht.

Bildung der Modulnote: zu je 30% aus den Klausurnoten der zweistlindigen Veranstaltungen aus
Wabhlbereich 1 und 2 und zu 40% aus der Klausurnote Sportmedizin.

Veranstaltungsart Teilnah- SWS | LP | Fach- Studien- davon Voraus-
memoda- semester leistungen | prifungs- | setzungen
litaten (empf.) relevant

Vorlesung 2 4 Klausur 40%

Sportmedizin — (90 min.)

Anatomie und
Physiologie (2x1 SWS)

Wahlbereich 1

Vorlesung 2 3 Klausur 30%
Grundlagen der (60 min.)
Bewegungs-

wissenschaft

Vorlesung 2 3 Klausur 30%
Grundlagen der (60 min.)

Trainingswissenschatft

Wahlbereich 2

Vorlesung 2 3 Klausur 30% --
Sportpsychologie (60 min.)
Vorlesung 2 3 Klausur 30% -
Sportsoziologie (60 min.)
Vorlesung 2 3 Klausur 30% --
Sportgeschichte (60 min.)

Gesamt 6 10 100
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Modul M 4: MEd BB Sport

Bezeichnung: FACHWISSENSCHAFTLICH-DISZIPLINARES MODUL

Inhalt und Qualifikationsziele: Vertiefung in zentralen Bereichen der Sportmedizin, Sportpsy-
chologie, Sportsoziologie, Sportpadagogik (einschl. Sportgeschichte), Bewegungswissenschaften
und Trainingswissenschaft

Turnus: jedes Semester

Status: Prifungsmodul

Voraussetzungen: siehe spezielle Voraussetzungen zu den einzelnen Wahlbereichen

Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls: Funf Wahlpflichtbereiche

Bildung der Modulnote: die Modulnote ist die in der Modulprifung (4-stdg. Klausur in einem
studierten Wahlbereich) erzielte Note

In Modul 4 miussen 3 Veranstaltungen aus einem Wahlbereich erbracht werden, davon mindestens
eine Veranstaltung mit 3 LP. Die Modulprifung hat einen Wert von 3 LP.

Veranstaltungsart/ Teil- SWS | LP | Fachse- | Studien- davon Voraus-
Wahlpflichtbereiche nahme- mester leistungen prufungs | setzungen
moda- (empf.) -relevant
litdten
Sportmedizin Aktive | jew. | 2-3 Klausur Klausur im
(3 Veranstaltungen) | Teil- 2 (60 min.), Bereich
nahme Referat, Sportmedizin
Projektbericht, aus M 2
schriftliche
Ausarbeitung
Sportpsychologie Aktive | jew. | 2-3 Klausur Klausur im
(3 Veranstaltungen) | Teil- 2 (60 min.), Bereich
nahme Referat, Sport-
Projektbericht, psychologie
schriftliche M3
Ausarbeitung
Sportsoziologie Aktive | jew. | 2-3 Klausur Klausur im
(3 Veranstaltungen) | Teil- 2 (60 min.), Bereich
nahme Referat, Sport-
Projektbericht, soziologie
schriftliche M3
Ausarbeitung
Sportpadagogik Aktive | jew. | 2-3 Klausur Klausur im
und Sportgeschichte | Teil- 2 (60 min.), Bereich
(3 Veranstaltungen) | nahme Referat, Sportpad./
Projektbericht, Geschichte
schriftliche M1
Ausarbeitung
Bewegungs- Aktive | jew. | 2-3 Klausur Klausur im
wissenschaft Teil- 2 (60 min.), Bereich
(3 Veranstaltungen) | nahme Referat, Bewegungs-
Projektbericht, wissenschaf-
schriftliche ten M 2
Ausarbeitung
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Trainings- Aktive | jew. | 2-3 Klausur Klausur im
wissenschaft Teil- 2 (60 min.), Bereich
(3 Veranstaltungen) | nahme Referat, Trainings-
Projektbericht, wissenschaf-
schriftliche ten M 2
Ausarbeitung
Modulprifung 3 Vierstlindige zugleich
Klausur Modul-
note
Gesamt (nach 6 10 |56

Wahl)
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Modul M 5/6: MEd BB Sport

Bezeichnung: INDIVIDUALSPORTARTEN: TURNEN, GYMNASTIK/ TANZ, SCHWIMMEN,
LEICHTATHLETIK

Inhalt und Qualifikationsziele: Grundlegendes praktisches Kénnen und Wissen in den beiden
kompositorischen Individualsportarten Turnen sowie Gymnastik/ Tanz.

Turnus: jedes Semester

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: Grundfertigkeiten in den einzelnen Sportarten

Beschreibung von Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls: es kann gewahlt werden, in
welchem Bereichen eine Prifung abgelegt wird

Bildung der Modulnote: in zwei Individualportarten muss eine fachpraktische Prifung (Theorie
und Praxis) abgelegt werden (3 LP). Die Modulnote wird aus dem arithmetischen Mittel dieser
beiden Prifungsnoten gebildet. In den anderen beiden Bereichen wird eine unbenotete
Leistungsiberprifung der Grundfertigkeiten vorgenommen (2LP).

Veranstaltungsart | Teilnah- SWS | LP | Fachse- | Studien- davon Voraus-
memo- mester | Leistungen prufungs- | setzungen
dalitaten (empf.) relevant

Fachpraktisches | aktive 2 2-3 Arbeitsauftrage, | 50%

Seminar Teil- Leistungsuber-

Lrurnen” nahme prufung oder

fachpraktische
Prifung in
Theorie und
Praxis

Fachpraktisches | aktive 2 2-3 Arbeitsauftrage, | 50%

Seminar Teil- Leistungsuber-

~.Gymnastik/ nahme prufung oder

Tanz" fachpraktische

Prifung in
Theorie und
Praxis

Fachpraktisches | aktive 2 2,5 Arbeitsauftrage, | 50%

Seminar Teil- Prifung in

.Leichtathletik” nahme Theorie und

Praxis

Fachpraktisches | aktive 2 2,5 Arbeitsauftrage, | 50%

Seminar Teil- Prufung in

~Schwimmen*® nahme Theorie und

Praxis
Gesamt 8 10 100




1678

Modul M 7/8: MEd BB Sport

Bezeichnung: SPIELE

Inhalt und Qualifikationsziele: Grundlegendes praktisches Kénnen und Wissen im Bereich der
Sport- und Bewegungsspiele, speziell der Kleinen Spiele bzw. von Modellen integrativer
Sportspielvermittlung sowie der grof3en Sportspiele

Turnus: jedes Semester

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: keine

Beschreibung von Wahlmaéglichkeiten innerhalb des Moduls: exemplarisch je ein Sportspiel
aus den Bereichen der Rickschlagspiele, Torschussspiele und Wurfspiele

Bildung der Modulnote: in zwei Bereichen muss eine fachpraktische Prifung (Theorie und
Praxis) abgelegt werden (3 LP). Die Modulnote wird aus dem arithmetischen Mittel dieser beiden

Prifungsnoten gebildet. In dem anderen Bereich und in ,Kleine Spiele/ integrative Sportspiel-
vermittlung“wird eine unbenotete Leistungsiberprifung der Grundfertigkeiten vorgenommen

(2LP).

Veranstaltungsart Teilnah- | SWS | LP | Fachse- | Studien- davon Voraus-
memo- mester leistungen prufungs- | setzungen
dalitaten (empf.) relevant

Fachpraktisches aktive 2 2 Arbeitsauftrage, | -

Seminar Teiln- Leistungsiiber-

.Kleine Spiele/ ahme prufung

integrative

Sportspiel-

vermittlung”

Fachpraktisches aktive 2 2-3 Arbeitsauftrage, | 50%

Seminar Teil- Leistungsuber-

Torschussspiele, nahme prifung oder

z.B. fachpraktische

FuR3ball, Hockey Prifung in

Theorie und
Praxis

Fachpraktisches aktive 2 2-3 Arbeitsauftrage, | 50%

Seminar Teil- Leistungsuber-

Ruckschlagspiele, | nahme prufung oder

z.B. fachpraktische

Tennis, Prifung in

Tischtennis, Theorie und

Badminton Praxis

Fachpraktisches aktive 2 2-3 Arbeitsauftrage, | 50%

Seminar Tei- Leistungsuber-

~Wurfspiele®, Inahme prifung oder

z.B. Handball, fachpraktische

Basketball Prifung in

Theorie und
Praxis
Gesamt 8 10 100
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Modul M 9: MEd BB Sport

Bezeichnung: WEITERE SPORTBEREICHE UND BEWEGUNGSFELDER

Inhalt und Qualifikationsziele: Grundlegendes praktisches Kénnen und Wissen im Bereich
~Weitere Sportbereiche und Bewegungsfelder”, exemplarisch in den Teilbereichen ,Fitness- und
Gesundheitssport” und , Trendsport, Bewegungskinste, Abenteuersport, Natursport*

Turnus: jedes Semester

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: keine

Beschreibung von Wahlmadglichkeiten innerhalb des Moduls: Aus den drei Teilbereichen des
Moduls je ein Fachpraktisches Seminar

Bildung der Modulnote: in einem Bereich muss eine fachpraktische Prifung (Theorie und
Praxis) abgelegt werden (3 LP). Die Modulnote wird aus dieser Prifungsnote gebildet. In den
anderen beiden Bereichen wird eine unbenotete Leistungsuberpriufung der Grundfertigkeiten
vorgenommen (1LP).

Veranstaltungsart Teilnah- | S | LP | Fachse- | Studien- davon Voraus-
memo- | W mester leistungen prufungs | setzungen
dalitaten | S (empf.) -relevant

Fachpraktisches aktive 2 |1-3 Arbeitsauftrage, | 100%

Seminar Teil- Leistungsuber-

JFitness- und nahme prifung oder

Gesundheitssport® fachpraktische

Prifung in
Theorie und
Praxis

Fachpraktisches aktive 2 113 Arbeitsauftrage, | 100%

Seminar Teil- Leistungsuber-

~rrendsport, nahme prufung oder

Bewegungskiinste, fachpraktische

Abenteuersport, Prifung in

Natursport Theorie und

Praxis

Fachpraktisches aktive 2 11-3 Arbeitsauftrage, | 100%

Seminar Teil- Leistungsuber-

.Natursport" nahme prufung oder

fachpraktische
Prifung in
Theorie und
Praxis
0
Gesamt 6 |5 100 %
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Modul M 11: MEd BB Sport

Bezeichnung: Fachdidaktik

Inhalt und Qualifikationsziele: Das Modul befasst sich mit allgemeinen und speziellen Aspekten der
Planung, Durchfiihrung und Auswertung des Schulsports. Ziel des Moduls ist neben der Vermittlung
fachdidaktischer Kenntnisse die Reflexion des eigenen Selbstverstandnisses und die Entwicklung einer
padagogischen Grundhaltung in Bezug auf das Lehren und Lernen im Sport. Aul3erdem sollen die
Studierenden Theorie und Praxis des Sportunterrichts verknipfen kénnen. Das Modul steht in engem
Zusammenhang mit den Berufsfelderfahrungen, die in den Praxisphasen erworben werden. Sofern das
Kernpraktikum im Fach Sport absolviert wird, ist das begleitende Seminar zum Schulpraktikum integraler
Bestandteil des Moduls.

Status: Pflichtmodul

Voraussetzungen: abgeschlossenes Modul M1

Turnus: jedes Semester

Beschreibung von Wahlmdglichkeiten innerhalb des Moduls: Uber die angebotenen fachdidaktischen
Seminare und Praxisvertiefungen ist eine individuelle Schwerpunktsetzung méglich; die inhaltliche Breite wird
Uber die Vorlesung sichergestellt.

Bildung der Modulnote: 100% durch Modulabschlusspriifung (4-stiindige Klausur)

Veranstaltungsar | Teilnahme- | SWS Fach- | Studien- davon Vorausset
t modalitate LP |seme- [Leistungen prufungsrelevant | zungen
n ster
Vorlesung aktive 1 1 1,2 Vor- und
.Fachdidaktische [ Teilnahme Nachbereitun
Konzepte* g
Seminar aktive 2 2-3 1,2 Referat,
Teilnahme Projekt,
Hausarbeit
Seminar aktive 2 2-3 1,2 Referat,
Teilnahme Projekt,
Hausarbeit
Seminar oder aktive 2 2-3 1,2 Referat,
Begleitseminar Teilnahme Projekt,
zum Praktikum Hausarbeit
oder
Praktikumsbe
richt
Vermittlungsbezog | aktive 2 2 1 Referat,
ene Teilnahme Praxiseinheit
Praxisvertiefung
Vermittlungsbezog | aktive 2 2 2 Referat,
ene Teilnahme Praxiseinheit
Praxisvertiefung
Modulabschluss- -- -- 3 -- Vierstindige
prufung Klausur
Gesamt 11 15 |1,2
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Modul M 12: MEd BB Sport

Bezeichnung: FACHWISSENSCHAFTLICH-THEMENORIENTIERTES MODUL

Inhalt und Qualifikationsziele: Vertiefung zentraler Themenfelder der Sportwissenschaft

Turnus: jedes Semester

Status: Prifungsmodul

Voraussetzungen: Abschluss des Moduls M1

Beschreibung von Wahiméglichkeiten innerhalb des Moduls: Es kann zwischen mehreren
Wahlpflichtbereichen nach Mal3gabe des Lehrangebots gewéahlt werden. In jedem Wabhlpflichtbereich
missen drer Veranstaltungen belegt werden.

Bildung der Modulnote: Die Modulnote ist die in der Modulprifung (45 min mindliche Prifung in einem

studierten Wahlbereich) erzielte Note.

Veranstaltungsart/ Teil- SWS | LP | Fach- Studien- davon Voraus-
Wahlpflichtbereiche nahme- seme- leistungen prifungs- | setzungen
moda- ster relevant
litaten (em-
pfohlen)
Gesundheit Aktive |jew. |2-3 2,3 Klausur Klausur im
(3 Veranstaltungen) Teil- 2 (60 min.), Bereich
nahme Referat, Sportmedizi
Projektbericht,
schriftliche naus M2
Ausarbeitung
Entwicklung und Aktive |[jew. |2-3 12,3 Klausur Klausur im
Lernen Teil- 2 (60 min.), Bereich
(3 Veranstaltungen) nahme Referat, Sportpsych
Projektbericht, ologie oder
schriftliche Bewegunds
Ausarbeitung ewegung
wissenschaf
tM 2
Bildung und Kultur Aktive |jew. [2-3 12,3 Klausur Klausur im
(3 Veranstaltungen) Teil- 2 (60 min.), Bereich
nahme Referat, Sportsoziol
Projektbericht, ogie oder
schriftliche :
Ausarbeitung Sportgeschi
chte aus M
2
Training und Leistung Aktive jew. 2-3 12,3 Klausur Klausur im
(3 Veranstaltungen) Teil- 2 (60 min.), Bereich
nahme Referat, Trainingswi
Projektbericht, ssenschaft
schriftliche oder
Ausarbeitung Sportmedizi
naus M 2
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Modulprifung 3 Mundliche zugleich
Prufung von 45 | Modulnote
Minuten

Gesamt (nach Wabhl) 6 10 | 2,3

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs
Psychologie und Sportwissenschaft vom 27.05.20009.

Minster, den 18.06.2009 Die Rektorin

e,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemal3 der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-
Universitat Uber die Verkiindung von Ordnungen, die Vero6ffentlichung von Beschliissen
sowie den Bekanntmachungen von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/01),
geéndert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/04), hiermit verkindet.

Minster, den 18.06.2009 Die Rektorin

AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Erste Anderungsordnung zu den Fachspezifischen Bestimmungen
fur das Fach Sozialwissenschaften,
Studienschwerpunkt Haupt- und Realschule
und entsprechende Jahrgangsstufen der Gesamtschule

als Anhang zurRahmenordnung fir die Bachelorprifungen
im Studium an der Westfélischen Wilhelms-Universitat
mit Ausrichtung auf fachiibergreifende Bildungsarbeit
mit Kindern und Jugendlichen
vom 03.08.2005
(unter Bericksichtigung der vom Senat am 11. Januar 2006 beschlossenen Anderungen)

vom 25.06.2009

Aufgrund der 88 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes uber die Hochschulen des Landes Nordrhein-Westfalen (Hochschulgesetz
- HG -) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV NW S. 474) hat die Westféalische Wilhelms-
Universitat folgende Ordnung erlassen:

l.
Die Facherspezifischen Bestimmungen fiir das Fach Sozialwissenschaften im Rahmen
des Bachelor KiJu haben folgende neue Fassung:

Punkt I: Praxisphasen

(1) Im Rahmen der Erziehungswissenschaften ist ein Modul zum vierwdchigen Orientie-
rungspraktikum im Umfang von 5 Leistungspunkten zu studieren.

(2) Eine weitere Praxisphase im Umfang von vier Wochen und 5 Leistungspunkten ist im
Rahmen des Moduls 6 ,,Handlungsfeld (auf3er-)schulische politische/6konomische Bildung*
zu absolvieren.

Punkt I1: Bachelorprifung und Bachelorarbeit

(1) Far die Bachelorprifung gilt die Rahmenordnung fir Bachelorprifungen im Studium an
der Westfalischen Wilhelms Universitat Minster mit Ausrichtung auf facheribergreifende
Bildungsarbeit mit Kindern und Jugendlichen vom 3. August 2005 (unter Berticksichtigung
der vom Senat am 11. Januar 2006 beschlossenen Anderungen).

(2) Die Bachelorpriifung besteht aus studienbegleitenden Teilprifungen zu Lehrveranstaltun-
gen im Rahmen von Modulen, die zu gewichteten Modulabschlussnoten verrechnet werden
und ggf. der Bachelorarbeit. Die studienbegleitenden Teilprifungen zu Veranstaltungen wer-
den von den Lehrenden abgenommen, die die Priifung anbieten. Die miindliche Modulab-
schlussprufung als staatsexamensaquivalente Prifungsleistung im Anschluss an das Modul
»,Handlungsfeld (auRer-)schulische politische/6konomische Bildung* kann nur von Priferin-
nen und Prifern abgenommen werden, die zu Mitgliedern des Staatlichen Prifungsamtes be-
stellt sind. Die Prufung erstreckt sich auf Inhalte und Kompetenzen des Moduls. Fiir das Pri-
fungsverfahren und die Festlegung der Note gilt die Rahmenordnung fiir Bachelorpriifungen
(810 (5)).

(3) Jede Prufungsteilleistung muss mindestens mit der Note ausreichend (4,0) bestanden wer-
den. Ein Wiederholungsversuch zum Zwecke der Notenverbesserung ist ebenso wenig vorge-
sehen wie das Erbringen uberzahliger Teilleistungen. Legt ein(e) Student(in) dennoch freiwil-
lig mehr Teilprifungen ab, zahlen die chronologisch ersten, und die tberzéhligen Punkte und
Noten verfallen.

(4) Hat ein(e) Student(in) mit dem Studium eines Wahlpflicht-Vertiefungsmoduls begonnen,
es jedoch noch nicht abgeschlossen, kann das Vertiefungsmodul gewechselt werden. Die vor-
her erbrachten Leistungspunkte und Noten aus dem aufgegebenen Vertiefungsmodul verfal-
len.

(5) Hat ein(e) Student(in) ein Wahlpflicht-Vertiefungsmodul endgultig nicht bestanden, kann
das Studium eines anderen Wahlpflicht-Vertiefungsmoduls versucht werden. Die Leistungs-
punkte und Noten aus dem nicht bestandenen Modul verfallen. Wurde auch das zweite Wahl-
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pflicht-Vertiefungsmodul endgultig nicht bestanden, ist die Bachelorpriifung insgesamt im
Fach Sozialwissenschaften endgiiltig nicht bestanden.

(6) Fir die Bachelorarbeit konnen die Kandidatinnen und Kandidaten ein Thema vorschlagen,
das in einem inhaltlichen Zusammenhang mit dem gewahlten Vertiefungsmodul steht. Ferner
konnen sie mit deren oder dessen Einverstandnis eine Priferin oder einen Priifer vorschlagen.
Auf die Vorschlage soll nach Mdglichkeit Ricksicht genommen werden. Die Bachelorarbeit
wird von zwei Priferinnen/Prufern bewertet. Die Note errechnet sich als arithmetisches Mittel
der beiden Bewertungen (vgl. Rahmenordnung fur Bachelorpriifungen §10(7)).

(7) Ist die Bachelorprifung bestanden, wird der akademische Grad eines ,,Bachelor of Arts®,
abgekirzt ,,B.A.“ verliehen. Im Diploma Supplement wird zusétzlich ausgewiesen, dass das
Studienfach ,,Sozialwissenschaften mit Ausrichtung auf die fachiibergreifende Bildungsarbeit
mit Kindern und Jugendlichen* studiert wurde.

Punkt I11: Anrechenbarkeit von Leistungen

Fur die Anrechnung von Leistungen gilt § 11 RBPO. Erganzend zu § 11 Abs. 6 kdnnen Leis-
tungen, bei denen wegen unvergleichbarer Notensysteme statt einer Note nur das Pradikat
»bestanden® vermerkt werden kann, nur in dem Ausmal angerechnet werden, dass sie die
Berechnung von nicht mehr als zwei Modulnoten innerhalb des Studiengangs unméglich ma-
chen.

Punkt IV: Leistungen, Benotungen, Bildung der Fachnote

(1) Der Studiengang beinhaltet verschiedene Arten von Studienleistungen (z.B. Klausur, Re-
ferat mit Thesenpapier oder Ausarbeitung, Hausarbeit). Die in den Modulen zu erbringenden
Teilprufungsleistungen werden in den Modulbeschreibungen aufgefiihrt und von den Lehren-
den der Veranstaltungen konkretisiert. Dartiber hinaus konnen kleinere Studienleistungen wie
das Verfassen von regelmaligen Protokollen, Literaturrecherchen, Kurzberichten usw. zur
Gewabhrleistung einer aktiven Teilnahme verlangt werden.

(2) Werden Teilleistungen benotet, so werden sie nach der Notenskala der Rahmenordnung
fur Bachelorprufungen (813) benotet. Benotete Teilleistungen kdnnen nur bei fir den Bache-
lor prifungsberechtigten Lehrenden erworben werden. Die Prifungsberechtigung regelt die
Rahmenordnung fir Bachelorprifungen (810).

(3) Hat ein(e) Studierende(r) durch das Ablegen von prifungsrelevanten Studienleistungen
die erforderliche Anzahl an Leistungspunkten fir den erfolgreichen Abschluss eines Moduls
erbracht, so werden alle dartiber hinaus geleisteten Studienleistungen und durch diese erwor-
benen Leistungspunkte sowie Benotungen nicht berticksichtigt.

(4) Die Fachnote fur das Studium der Sozialwissenschaften wird aus dem gleichgewichteten
arithmetischen Mittel der sechs Modulnoten gebildet.

Punkt V: Aufbau des Studiums und Wahlmdgglichkeiten

(1) Alle Module sind Pflichtmodule oder Wahlpflichtmodule (Modul 5). Innerhalb der Modu-
le kdnnen die Modulbeschreibungen Wahlmaoglichkeiten zwischen Veranstaltungen vorsehen.
(2) Als Vertiefungsmodul (Modul 5) kénnen die Studierenden zwischen einem wirtschafts-
wissenschaftlichen, einem politikwissenschaftlichen und einem soziologischen Schwerpunkt
wahlen. Die innere Strukturierung des Moduls héngt davon ab, ob die Bachelorarbeit in den
Sozialwissenschaften geschrieben wird oder nicht.
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(3) Insgesamt hat das Studium folgenden Aufbau:

Modul Titel Leistungspunkte
Modul 1 | Grundlagen der Gesellschaftswissenschaften 10
Module Okonomische Grundlagen 9
2-4 Politikwissenschaftliche Grundlagen 8
Soziologische Grundlagen 8
Modul 5 | Vertiefungsmodul nach Wahl: 10
»~Wirtschaftswissenschaftlicher Schwerpunkt* oder | (ggf. -3 LP bei
»Politikwissenschaftlicher Schwerpunkt* oder Anfertigung  der
-, Soziologischer Schwerpunkt* Bachelorarbeit)
Modul 6 | Handlungsfeld (auf3er-)schulische politische/ 6konomische | 15
Bildung
(ggf. + Bachelorarbeit) (ggf. + 8LP)
Summe 60 bzw. 65 LP

Punkt VI: Modulbeschreibungen der Sozialwissenschaften

Modul 1: ,,Grundlagen der Gesellschaftswissenschaften*

Inhalte und Qualifikationsziele: Das Modul enthélt Einfuhrungen in die den Lernbereich Gesell-
schaftswissenschaften konstituierenden Disziplinen Geographie, Geschichtswissenschaft, Haushalts-
und Sozialwissenschaften. Die Lehrinhalte der jeweiligen Einflihrungsveranstaltungen werden durch
die spezifischen Zugriffe der einzelnen Disziplinen auf die soziale Wirklichkeit in raumlicher, histo-
rischer, gesellschaftspolitischer sowie 6konomischer Perspektive und den korrespondierenden For-
schungsgegenstianden bestimmt. Dies gewahrleistet, dass den Studierenden die erkenntnisleitenden
Kategorien, theoretischen Modelle, Forschungsperspektiven und -methoden der einzelnen Diszipli-
nen so vermittelt werden, dass sie dazu beféhigt werden die Entwicklung theoretischer Ansatze bzw.
Modelle und Forschungsprozesse und damit auch Disziplinaritat zu verstehen, zu analysieren und
hinsichtlich des Erklarungsgehalts sowie der Reichweite kritisch zu beurteilen.

Das Modul tragt den Rahmenvorgaben fir den Lernbereich entsprechend zur Starkung der fachwis-
senschaftlichen Qualitat des Studiums fur den Unterricht in der Grund-, Haupt- Realschule und den
entsprechenden Jahrgangsstufen der Gesamtschulen bei. Der Aufbau des Moduls ermdglicht es den
Studierenden mit dem Studienschwerpunkt Grundschule Kenntnisse tber die einzelnen Disziplinen
in einem Umfang zu erwerben, der eine reflektierte Leitfachwahl innerhalb des Lernbereichs Gesell-
schaftswissenschaften erlaubt. Darlber hinaus bietet die fachwissenschaftliche Ausrichtung die
Grundlagen dafir, die Studierenden fur die Bewéltigung fachertibergreifende Studieninhalte in ande-
ren Modulen des Studiengangs zu qualifizieren, denn ohne eine Kenntnis der je disziplinspezifischen
Zugriffe und deren Unterschiede im Hinblick auf die Perspektivebereiche des Sachunterrichts wére
dies nicht moglich.

Verwendbarkeit des Moduls: Das Modul ist sowohl fiir den Studienschwerpunkt Grundschule als
auch den Studienschwerpunkt Haupt-, Realschule und den entsprechenden Jahrgangsstufen der Ge-
samtschulen zu verwenden. Dies erleichtert den Studierenden den Wechsel zwischen den Studien-
schwerpunkten.

Status: Es handelt sich um ein Pflichtmodul der genannten Studiengédnge.

Voraussetzungen: Die Teilnahme am Modul setzt die Einschreibung in den Studiengang voraus.

Turnus: Die Einflhrungsveranstaltungen der Geographie und der Geschichte werden jedes Semes-
ter, die Einflhrungsveranstaltungen der Haushalts- und Sozialwissenschaften werden mindestens
jeweils im Wintersemester angeboten.
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WahImdglichkeiten: Wenn in einem Semester zu einem Veranstaltungstyp mehr als eine Veranstal-
tung angeboten werden kann, besteht fir die Studierenden eine Wahlmaglichkeit zwischen diesen
Angeboten. Ferner entscheiden die Studierenden selbst, in welchen drei der vier Einfuhrungsveran-
staltungen sie benotete priifungsrelevante Studienleistungen erbringen.

Modulbeauftragte/r: Werden durch Aushang im Institut bekannt gegeben.

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Modulnote geht mit einem Sechstel in die Fachnote ein.

Veranstaltung Teilnah- SWS | LP Fachse- Studienleistungen | Davon pri- Voraussetzungen
memodali- mester fungsrelevant
taten bei einer Leis-
tung
Teilnah- ) )
Vorlesung: ,,Einfih- me oder 1 1-2 Einschrei-
- - - - - e . * .
rung in die Sozialwis- Aktive 2 | oder ES Klausur bung in den
senschaften* Teilnah- 3 .
me Studiengang
Vorlesung/ Seminar: Teilnah- _ _
»Einflhrung in die me oder 1 N Einschrei-
Inhalte, Konzepte und Aktive 2 | oder 1F82 Murjdllche * bung in den
Methoden der Geogra- | Teilnah- 3 Prifung .
o Studiengang
phie me
. Teilnah-
Vque_;ung/ S(_amlnar. me oder 1 Einschrei-
»Einfihrung in die Aktive > | oder 1.-2. Klausur oder - bung in den
: ung i
Haushaltswissenschaf- | ... o0 3 FS Hausarbeit g
ten* Studiengang
me
Vorl  Sominar Teilnah- Klausur; Re- - .
oriesung’ seminar. me oder 1 ferat; Ausar- Einschrei-
»Einfihrung in die Aktive 2 | oder 1.-2. ) o * ]
Geschichtswissen- i = beitung; Pri- bung in den
« Teilnah- 3 .
schaft me fungs- Studiengang
gespréach
Gesamt 8 10

*Zusammensetzung der Modulnote:

Alle benoteten Studienleistungen sind prifungsrelevant. Die Modulgesamtnote ist das gewogene
Mittel der benoteten Einzelleistungen. Die Gewichte der Einzelleistungen ergeben sich aus der An-
zahl der erworbenen Leistungspunkte.
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Modul 2: ,,Okonomische Grundlagen*

Inhalte und Qualifikationsziele: Dieses Modul bietet eine Einfiihrung in die Mikro- und die Mak-
roékonomie. Behandelt werden u.a. die theoretischen und methodischen Grundlagen von Guteran-
gebot und Guternachfrage, Modelle der Marktkoordination sowie die Theorie des Marktversagens.
Auch erfahren die Studierenden eine Einfuihrung in Grundbegriffe und Methoden der gesamtwirt-
schaftlichen Theorie (Bestimmungsgriinde des VVolkseinkommens und der Beschaftigung, Instabili-
taten und Grundzlge der Stabilitatspolitik).

Verwendbarkeit des Moduls: Das Modul ist sowohl fiir den Studienschwerpunkt Grundschule als
auch den Studienschwerpunkt Haupt-, Realschule und den entsprechenden Jahrgangsstufen der Ge-
samtschulen zu verwenden. Dies erleichtert den Studierenden einen moglichen Wechsel zwischen
den Studienschwerpunkten.

Status: Das Modul ist ein Pflichtmodul fiir Studierende des Unterrichtsfachs ,,Sozialwissenschaf-
ten®.

Voraussetzungen: Einschreibung in den entsprechenden Studiengang

Turnus: Die Veranstaltungen des Moduls werden einmal jahrlich angeboten. Das Modul kann in
zwei Semestern abgeschlossen werden.

WahImaglichkeiten: Sdmtliche Veranstaltungen des Moduls sind Pflichtveranstaltungen.

Modulbeauftragte/r: Werden durch Aushang im Institut bekannt gegeben.

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Modulnote geht mit einem Sechstel in die Fachnote ein.

Veranstaltung Teilnah- SWS | LP Fachse- Studienleistungen | Davon pri- Voraussetzungen
memodali- mester fungsrelevant
taten

Vorlesung: Einzel-

wirtschaftliches Han- Aktive
deln, Koordinations- Teil- 2 | 45 1.-3. Klausur Ja* keine
und Steuerungssyste- nahme

me (Mikrodkonomie)

Vorlesung: Gesamt-

schaftliche 7 Aktive
wirtschaftliche Zu- Teil- 9 45 2.4 Klausur Ja* keine
sammenhénge (Mak-
nahme

roékonomie)

Gesamt 4 9

*Zusammensetzung der Modulnote:
Alle benoteten Studienleistungen sind prifungsrelevant. Die Modulgesamtnote wird aus den benote-
ten Einzelleistungen im Verhaltnis 1:1 gebildet.
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Modul 3: ,,Politikwissenschaftliche Grundlagen*

Inhalte und Qualifikationsziele: Das Modul ist das einzige politikwissenschaftliche Pflichtmodul
im Bachelor KJ HRGe. Inhaltlich sollen die Studierenden das politische System der Bundesrepublik
Deutschlands und politikwissenschaftliche Schlusselprobleme kennen lernen. Sie sollen in die Lage
versetzt werden, politikwissenschaftliche Fragestellungen zu identifizieren, sie auch in disziplin-
ubergreifende Kontexte einzuordnen und die Probleme mithilfe politikwissenschaftlicher Theorien,
Modelle und Methoden zu analysieren. Zum Erreichen dieser Ziele besteht das Modul aus dem
Grundkurs Il ,,Einfiihrung in das politische System der Bundesrepublik Deutschland®, der sich aus
einer Vorlesung und einer Begleitveranstaltung (in der Regel Tutorium) zusammensetzt, und zum
anderen aus einem Seminar (in der Regel Lernfeld), in dem politikwissenschaftliche Inhalte in einer
weiteren sozial- und kulturwissenschaftlichen Perspektive betrachtet, analysiert und interpretiert
werden.

Verwendbarkeit des Moduls: Das Modul ist sowohl fiir den Studienschwerpunkt Grundschule als
auch den Studienschwerpunkt Haupt-, Realschule und den entsprechenden Jahrgangsstufen der Ge-
samtschulen zu verwenden. Dies erleichtert den Studierenden einen moglichen Wechsel zwischen
den Studienschwerpunkten.

Status: Das Modul ist ein Pflichtmodul fur Studierende des Unterrichtsfachs ,,Sozialwissenschaf-
ten®,

Voraussetzungen: Einschreibung in den entsprechenden Studiengang.

Turnus: Das Modul wird mindestens jahrlich angeboten und kann somit in 1-2 Semestern abge-
schlossen werden.

WahImaglichkeiten: Wenn in einem Semester zu einem Veranstaltungstyp mehr als eine Veranstal-
tung angeboten werden kann, besteht fiir die Studierenden eine Wahlmdglichkeit zwischen diesen
Angeboten.

Modulbeauftragte/r: Werden durch Aushang im Institut bekannt gegeben.

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Modulnote geht mit einem Sechstel in die Fachnote ein.

Veranstaltung Teilnah- SWS | LP | Fachsemester | Studienleistungen | Davon pri- Voraussetzungen
memodali- fungsrelevant
taten
Vorlesung: Grundkurs | Aktive Einschrei-
Il ,,Bundesrepublik Teil- 2 |3 1.-4.FS Klausur Ja* bung in den
Deutschland* nahme Studiengang
regelméRige
Tutorium: Grundkurs Aktive IF_)irt% I;TS::Z’_ Einschrei-
Il ,,Bundesrepublik Teil- 2 |2 1.-4.FS Nein bung in den
w cherchen, !
Deutschland nahme ; Studiengang
Kurzberich-
ten u.d.
tr?(rjnliillguzrwi::ezr:?l- Aktive Klausur oder Einschrei-
- Teil- 2 |3 1.-4.FS Referat mit Ja* bung in den
schaftlichen Perspek- . 4
tive nahme Thesenpapier Studiengang
Gesamt 6 8

*Zusammensetzung der Modulnote:

Alle benoteten Studienleistungen sind prifungsrelevant. Die Modulgesamtnote ist das gewogene
Mittel der benoteten Einzelleistungen. Die Gewichte der Einzelleistungen ergeben sich aus der An-
zahl der erworbenen Leistungspunkte.
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Modul 4: ,,Soziologische Grundlagen*

Inhalte und Qualifikationsziele: In diesem Modul missen Veranstaltungen (VVorlesungen/Seminare)
aus den folgenden Bereichen besucht und entsprechende Studienleistungen erbracht werden:

,»Sozialstruktur und Kultur*

Die Studierenden werden in zentrale inhaltliche und methodische Fragestellungen der Sozialstruktur-
analyse und des Kulturvergleiches eingefiihrt. Sie erwerben Grundlagenwissen dartiber, welche so-
zialen Kriterien (z.B. Familie, Lebensalter, Geschlecht, generatives Verhalten, Arbeitsmarkt und Er-
werbstétigkeit; ethnische Zugehdrigkeit) strukturbildend in der Gesellschaft wirken, wie diese sozio-
logisch erfasst werden (Diagnose), welche Wandlungstendenzen zu beobachten sind und zu welchen
Problemen und Konflikten sie im Alltagsleben und in der politischen Auseinandersetzung sowie Ge-
staltbarkeit fihren (Analyse/Problemlésungen). Weiterhin werden Grundzilige ausgewahlter Theorien
vermittelt.

,.Familie, Bildung, Partizipation*

Im Mittelpunkt dieses Studienbereichs steht die Erforschung und kritische Auseinandersetzung mit
den Voraussetzungen, Auspragungen und Verlaufen der Familienentwicklung, von Sozialisations-,
Bildungs- und Partizipationsprozessen und -mdglichkeiten. Ferner bietet es eine Einfuhrung in Fami-
lien-, Sozialisations- und Bildungstheorien. Die Bedeutung unterschiedlicher sozialer Kontexte (z.B.
soziale Lage, Geschlecht, ethnische Identitét, Lebensformen, Schule, peer-group) fir die Sozialisati-
onsprozesse und den Bildungserwerb findet besondere Berticksichtigung. Aus diesen Bereichen wird
vertiefend eine Veranstaltung zu ,,ausgewahlten Schlisselproblemen* unter der Perspektive des sozi-
al- und kulturwissenschaftlichen Lernens angeboten (z.B. Rechtsextremismus, Ausléanderfeindlich-
keit, Geschlechterverhaltnisse, Bildungs-/Armut). Die Studierenden sollen durch die Erweiterung der
fachwissenschaftlichen Kenntnisse zur wissenschaftlichen Auseinandersetzung und Reflexion gege-
bener Problemlagen befahigt werden. Hier besteht auch die Mdglichkeit schulformbezogene Projekte
durchzufihren.

Verwendbarkeit des Moduls: Das Modul ist sowohl fiir den Studienschwerpunkt Grundschule als
auch den Studienschwerpunkt Haupt-, Realschule und den entsprechenden Jahrgangsstufen der Ge-
samtschulen zu verwenden. Dies erleichtert den Studierenden einen moglichen Wechsel zwischen
den Studienschwerpunkten.

Status: Das Modul ist ein Pflichtmodul fuir Studierende des Unterrichtsfachs ,,Sozialwissenschaften®.

Voraussetzungen: Einschreibung in den entsprechenden Studiengang.

Turnus: Die Veranstaltungen werden mindestens einmal jahrlich angeboten.

Wahlmaoglichkeiten: Die Studierenden entscheiden selbst, welche Veranstaltungsform (Vorlesung
oder Seminar) von ihnen besucht wird.

Modulbeauftragte/r: Werden durch Aushang im Institut bekannt gegeben.

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Modulnote geht mit einem Sechstel in die Fachnote ein.
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Veranstaltung Teilnah- SWS | LP | Fachsemester | Studienleistungen | Davon pri- Voraussetzungen
memodali- fungsrelevant
taten
Vorlesung/Seminar aus Aktive K:)a(ljuesrur Einschrei-
dem Bereich ,,Sozial- Teilnah- 2 3| 1.-4.FS . Ja* bung in den
« Referat mit ?
struktur und Kultur me . Studiengang
Thesenpapier
;/eor:eBsgPeg;(/;emmar aus Aktive K(I)a(ljuesrur Einschrei-
o Teilnah- | 2 | 3 | 1.-4.FS . Ja* bung in den
»Familie, Bildung, Par- Referat mit ?
D me . Studiengang
tizipation Thesenpapier
regelmaRige
Seminar zum ,,Lernfeld . Protokolle, . .
. Aktive . Einschrei-
zur sozial- und kultur- . Literaturre- . .

. . Teilnah- 2 | 2] 1.-4.FS Nein bung in den
wissenschaftlichen me cherchen, Studienaan
Perspektive* Kurzberichten gang

u.4.
Gesamt 6 | 8

*Zusammensetzung der Modulnote:

Alle benoteten Studienleistungen sind prifungsrelevant. Die Modulgesamtnote ist das gewogene Mit-
tel der benoteten Einzelleistungen. Die Gewichte der Einzelleistungen ergeben sich aus der Anzahl
der erworbenen Leistungspunkte.

Modul 5: ,,Wirtschaftswissenschaftlicher Schwerpunkt*

Inhalte und Qualifikationsziele: Dieses Modul bietet einen ersten Uberblick tber Begriffe und
grundlegende Techniken des betrieblichen Rechnungswesens sowie tiber unternehmerische Grund-
lagen und betrieblichen Funktionen wie Produktion, Marketing, Organisation, Finanzierung und
Controlling. Weiterhin vertieft das Modul anwendungsbezogen wirtschaftstheoretische, wirtschafts-
politische und betriebswirtschaftliche Fragestellungen der Pflichtveranstaltungen. Es werden bspw.
Grundbegriffe, Messkonzepte sowie Instrumente der Arbeitsmarktpolitik, Grundlagen und Instru-
mente der Wettbewerbspolitik, 6konomische Begriindungen und Grundlagen der Verbraucherpolitik,
Reformbedurftigkeit der européischen Institutionen oder ausgewahlte Bereiche der Betriebswirt-
schaftslehre intensiv thematisiert.

Verwendbarkeit des Moduls: Die in diesem Modul vermittelten Grundkenntnisse sind fundamen-
taler Bestandteil zum Verstehen betriebswirtschaftlicher Zusammenhénge und bilden die Basis fiir

weitere Lehrmodule. Weiterhin werden im Rahmen dieses Moduls die allgemein-theoretischen Ba-
siskenntnisse wirtschaftswissenschaftlicher Zusammenhénge anhand praxisrelevanter Politikfelder

vertieft. Die Mdglichkeit der Auswahl von Seminaren bietet den Studierenden die Chance, ihr Stu-
dienprofil weiter zu schérfen.

Status: Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul fur Studierende des Unterrichtsfachs ,,Sozialwissen-
schaften”.

Voraussetzungen: Voraussetzung sind die Inhalte der Vorlesungen Mikro- und Makrookonomie im
wirtschaftswissenschaftlichen Grundlagenmodul.

Turnus: Die Veranstaltungen werden mindestens jahrlich angeboten. Das Modul kann also inner-
halb eines Studienjahres abgeschlossen werden.

WahImaglichkeiten: Die Studierenden kénnen sich entscheiden, ob sie die Bachelorarbeit in die-
sem Modul schreiben.

Modulbeauftragte/r:

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote: Die Modulnote geht mit einem Sechs-
tel in die Fachnote ein.
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Veranstaltung Teilnah- SWS | LP Fachse- Studienleis- Davon pri- Voraussetzungen
memodali- mester tungen fungsrelevant
taten
. Erfolgreicher Ab-
Vorlesung: ,,Einfih- .
rung in die Betriebs- Teilnah- | 3 |4-6.FS| Klausur * schluss des Mo-
: “ me duls ,,Okonomi-
wirtschaftslehre “
sche Grundlagen
. N Erfolgreicher Ab-
vorlesung: , Betriebli- | ;\0p. schluss des Mo-
ches Rechnungswe- 2 2 4.-6.FS | Klausur * s .
‘. me duls ,,Okonomi-
sen “
sche Grundlagen
Ein Seminar aus dem
Lehrangebot des 10B,
bspw.
e Spezielle Aktive . .
Probleme der Teilnah- 4 Hausarbeit/ Erfolgreicher Ab-
- Referat schluss des Mo-
Wirtschafts- me oder 2 | bzw. | 4.-6. FS . * - .
; . bzw. Teil- duls ,,Okonomi-
und Finanzpo- | Teilnah- 1** «
. nahme sche Grundlagen
litik me
e Spezielle
Probleme der
BWL
Eine weitere Veran- | ;o Pt
staltung aus dem Lehr- 2 1 4.-6. FS | Teilnahme Nein -. .
= me duls ,,Okonomi-
angebot des 10B “
sche Grundlagen
Erfolgreicher Ab-
. Bachelo- - schluss des Mo-
ggf. Bachelorarbeit - 8 4.-6. FS rarbeit duls .Okonomi-
sche Grundlagen*
10
8 | bzw.
15

*Zusammensetzung der Modulnote: Alle benoteten Studienleistungen aulRer der Bachelorarbeit

sind in diesem Modul prifungsrelevant. Die Modulgesamtnote ist das gewogene Mittel der benote-
ten Einzelleistungen ohne die Bachelorarbeit. Die Gewichte der Einzelleistungen ergeben sich aus
der Anzahl der erworbenen Leistungspunkte.

** Das Seminar ist mit 4 LP (Hausarbeit und Referat) zu absolvieren, wenn die Bachelorarbeit nicht
im Fach Sozialwissenschaften geschrieben wird, und mit 1 LP (Teilnahme), wenn die Bachelorarbeit
im Fach Sozialwissenschaften geschrieben wird.
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Modul 5: ,,Politikwissenschaftlicher Schwerpunkt*

Inhalte und Qualifikationsziele: Das politikwissenschaftliche Vertiefungsmodul als Wahlpflicht-
modul verfolgt das Ziel, den Studierenden durch zwei Grundkurse eine fundierte Einfhrung in wei-
tere Teilbereiche des Faches zu geben. Thema sind zum einen die wichtigsten Probleme und Fragen
der internationalen Beziehungen, also die Analyse der Akteure, Prozesse, Strukturen, Institutionen
und Weltbilder des internationalen Systems. Zum anderen beschaftigt sich die Vergleichende Poli-
tikwissenschaft mit dem systematischen Vergleich unterschiedlicher Staats- und Regierungsformen
sowie unterschiedlicher politischer Strukturen und Prozesse. In beiden Kursen wird theoretisches
und methodisches Wissen vertieft. Insgesamt bietet das Modul damit einen theoretisch-
konzeptionellen Rahmen fur politikwissenschaftliche Forschung, der auf die Bachelorarbeit ange-
wendet werden kann.

Verwendbarkeit des Moduls: Die Veranstaltungen sind auf zahlreiche andere Studiengédnge am
Institut fir Politikwissenschaft anrechenbar.

Status: Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul flr Studierende des Unterrichtsfachs ,,Sozialwissen-
schaften®.

Voraussetzungen: Die Teilnahme an dem Modul setzt den erfolgreichen Abschluss des Moduls
,Politikwissenschaftliche Grundlagen* voraus.

Turnus: Alle Veranstaltungen werden mindestens einmal jahrlich angeboten. Das Modul kann in 2
Semestern abgeschlossen werden.

WahlImdglichkeiten: Die Studierenden kdnnen sich entscheiden, ob sie die Bachelorerbeit in die-
sem Modul schreiben.

Modulbeauftragte/r: Werden durch Aushang im Institut bekannt gegeben.

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Modulnote geht mit einem Sechstel in die Fachnote ein.
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Veranstaltung Teilnah- SWS LP Fachse- Studienleis- Davon pri- Voraussetzungen
memodali- mester tungen fungsrelevant
taten
Teilnah- keine oder Erfolgreicher Ab-
Grundkurs 1 ,,Inter- me oder 1 Klausur schluss des Mo-
nationale Politik* Vor- Aktive 2 oder | 4.-6. FS oder Re- * duls ,,Politikwis-
lesung Teilnah- 3** . senschaftliche
zension «
me Grundlagen
keine oder
Teilnah- rege;me:m— Erfolgreicher Ab-
Grundkurs 11 ,,Inter- me oder 1 k%?leroLi?é- schluss des Mo-
nationale Politik* Tu- Aktive 2 oder | 4.-6. FS ratL;rre- Nein duls ,,Politikwis-
torium Teilnah- 2%* senschaftliche
me cherchen, Grundlagen*
Kurzbe-
richten u.a.
Teilnah- Erfolgreicher Ab-
Grundkurs 1V ,,Ver- me oder 1 keine oder schluss des Mo-
gleichende Politikwis- Aktive 2 oder | 4.-6. FS Klausur * duls ,,Politikwis-
senschaft” Vorlesung Teilnah- 3** senschaftliche
me Grundlagen*
keine oder
Teilnah- regeFI)mf:m- Erfolgreicher Ab-
Grundkurs 1V ,,Ver- me oder 1 k%?leroLict)(_a- schluss des Mo-
gleichende Politikwis- Aktive 2 oder | 4.-6. FS ratL;rre- Nein duls ,,Politikwis-
senschaft* Tutorium Teilnah- 2%* herch senschaftliche
me ehercnen, Grundlagen*
Kurzbe-
richten u.a.
Erfolgreicher Ab-
schluss des Mo-
ggf. Bachelorarbeit - 8 5586' Bachelo- * duls ,,Politikwis-
rarbeit .
senschaftliche
Grundlagen*
Gesamt 10
8 | bzw.
15

*Zusammensetzung der Modulnote: Alle benoteten Studienleistungen auf3er der Bachelorarbeit sind
in diesem Modul prifungsrelevant. Die Modulgesamtnote ist das gewogene Mittel der benoteten
Einzelleistungen ohne die Bachelorarbeit. Die Gewichte der Einzelleistungen ergeben sich aus der

Anzahl der erworbenen Leistungspunkte.

** Wird die Bachelorarbeit im Fach Sozialwissenschaften geschrieben, missen in den Lehrveran-
staltungen dieses Moduls insgesamt 7 Leistungspunkte erbracht werden. Wird die Bachelorarbeit
nicht im Fach Sozialwissenschaften geschrieben, mussen in den Lehrveranstaltungen dieses Moduls
insgesamt 10 Leistungspunkte absolviert werden.
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Modul 5: ,,Soziologischer Schwerpunkt*

Inhalte und Qualifikationsziele: Die soziologische Vertiefung als Wahlpflichtmodul dient der Erwei-
terung des erworbenen Grundlagenwissens in den Inhaltsbereichen ,,Vergleichende Sozialstruktur-
analyse®, ,,Ethnisierte und kulturelle Konflikte“, ,,Familie und Lebenslauf* und ,,Sozialisation und
Bildung“. Die Studierenden werden in diesen Inhaltsbreichen befahigt soziale Beziehungen in mak-
ro-, meso- und mikrosoziologischer Perspektive zu analysieren. Sie erwerben Problemwahrneh-
mungs- und Problemanalysekompetenzen fiir soziale Integration fordernde bzw. hemmende oder gar
gefahrdende soziale Strukturen und Entwicklungen. Dies ist insbesondere fiir angehende Fachlehre-
rinnen und Fachlehrer fiir politisch und 6konomisch bildende Unterrichtsfacher mit der Problemori-
entierung als didaktischem Prinzip bedeutsam. Im Inhaltsbereich ,,Vergleichende Sozialstrukturana-
lyse* geht es daher um die wissenschaftliche Auseinandersetzung mit Migrationsprozessen und ihren
Auswirkungen, Verteilungsstrukturen und -konflikten im Rahmen von Globalisierungsprozessen
sowie um soziale Ungleichheit bedingende Faktoren wie Geschlecht, Klasse und Ethnie. Daran
schlielt inhaltlich der Bereich ,,Ethnisierte und kulturelle Konflikte“ mit der wissenschaftlichen
Analyse sozialer Phanomene wie Rechtsextremismus, Sexismus, Kriminalitat an. Im Bereich ,,Sozia-
lisation und Bildung* liegen die Schwerpunkte auf Ursachen von Bildungsungleichheiten und mi-
lieuspezifischen Bildungsstrategien sowie auf Sozialisationsprozessen in Familie, Gleichaltrigen-
gruppen, in der Institution Schule. Die Studierenden erwerben hier die Befdhigung die soziale Situ-
iertheit von Lern- und Bildungsprozessen zu erkennen. Der eingehenden Auseinandersetzung mit
Familie als den Lebenslauf pragender Institution und Lebensform dient das Studium im Bereich
»Familie und Lebenslauf*.

Die Studierenden erwerben durch die fachwissenschaftlichen Grundlagen in den vier Inhaltsberei-
chen professionsbezogenes und schulrelevantes Handlungswissen fir die Gestaltung von Lernpro-
zessen im Rahmen politischer Bildung einerseits und fur die soziologische Reflexion der eigenen
padagogischen Arbeit in den Schulformen des angestrebten Lehramts andererseits.

Verwendbarkeit des Moduls: Einzelne Lehrveranstaltungen aus diesem Modul kénnen auch fur
den Bachelor-Studiengang ,,Soziologie* mit den Profilen ,,Soziologie* und ,,Fakultas Sozialwissen-
schaften” verwendet werden.

Status: Das Modul ist ein Wahlpflichtmodul fiir Studierende des Unterrichtsfachs ,,Sozialwissen-
schaften®.

Voraussetzungen: Die Teilnahme an dem Modul setzt den erfolgreichen Abschluss des Moduls
,o0ziologische Grundlagen* voraus.

Turnus: Die Veranstaltungen des Moduls werden in jedem Semester angeboten. Das Modul kann
innerhalb eines Studienjahres abgeschlossen werden.

WahImaglichkeiten: Die Studierenden kénnen sich bis zum Wintersemester 2008/2009 entschei-
den, ob sie das Modul in der Variante 1 oder der Variante 2 studieren. Ab dem Sommersemester
2009 kann das Modul nur noch in der Variante 2 begonnen werden. Studierende, die das Modul in
der Variante 1 vor dem Sommersemester 2009 begonnen haben, kénnen diese Variante zu Ende stu-
dieren.

In beiden Varianten wéhlen die Studierenden die Veranstaltungen (Seminare) aus den genannten
Bereichen aus und entscheiden selbst, in welchen Veranstaltungen sie benotete priifungsrelevante
Studienleistungen erbringen. Dartiber hinaus kénnen die Studierenden entscheiden, ob sie die Bache-
lorarbeit in diesem Modul schreiben.

Modulbeauftragte/r: Werden durch Aushang im Institut bekannt gegeben.

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Modulnote geht mit einem Sechstel in die Fachnote ein.
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Diese Variante kann nur bis zum Wintersemester 2008/2009 begonnen werden! Studierende,
die das Modul ,,Soziologischer Schwerpunkt* erstmalig zum Sommersemester 2009 belegen,
mussen nach der Variante 2 studieren.

Veranstaltung Teilnah- SWS | LP Fachse- Studienleistungen | Davon pri- Voraussetzungen
memodali- mester fungsrelevant
téten
Teilnah- Erfolgreicher
Wahlpflichtseminar Keine Abschluss
i me oder 1
aus dem Bereich ,,So- . oder des Moduls
. Aktive 2 | oder | 4.-6.FS . * . .
zialstruktur und Kul- . Referat mit ,soziologi-
. Teilnah- 4** .
tur me Ausarbeitung sche Grund-
lagen“
Teilnah- Erfolgreicher
Wahlpflichtseminar Keine Abschluss
. me oder 1
aus dem Bereich ,,Fa- . oder des Moduls
o ; Aktive 2 | oder | 4.-6.FS . * . .
milie, Bildung, Parti- . Referat mit »soziologi-
PR Teilnah- 4** :
zipation me Ausarbeitung sche Grund-
lagen”
Wahlpflichtseminar Teilnah- Erfolgreicher
aus dem Bereich me oder 1 Keine Abschluss
»Vergleichende Sozi- . oder des Moduls
w0 Aktive 2 oder | 4.-6. FS . * . .
alstrukturanalyse Teilnah- - Referat mit ,»Soziologi-
oder ,,Kulturelle und me Ausarbeitung sche Grund-
ethnisierte Konflikte* lagen”
Wahlpflichtseminar Teilnah- . Erfolgreicher
: Keine Abschluss
aus dem Bereich ,,Fa- me oder 1 oder des Moduls
milie und Lebenslauf* Aktive 2 | oder | 4.-6.FS . * . .
S . Referat mit ,soziologi-
oder ,,Sozialisation Teilnah- 4** .
. . Ausarbeitung sche Grund-
und Bildung me | w
agen
Erfolgreicher
Abschluss
. 5.-6. . - des Moduls
ggf. Bachelorarbeit - 8 Fs. Bachelorarbeit _soziologi-
sche Grund-
lagen*
Gesamt 10
8 | bzw.
15

*Zusammensetzung der Modulnote: Alle benoteten Studienleistungen auf3er der Bachelorarbeit sind

in diesem Modul prifungsrelevant. Die Modulgesamtnote ist das gewogene Mittel der benoteten
Einzelleistungen ohne die Bachelorarbeit. Die Gewichte der Einzelleistungen ergeben sich aus der
Anzahl der erworbenen Leistungspunkte.

**Wenn die Bachelorarbeit im Fach Sozialwissenschaften geschrieben wird, muss in einer Veran-
staltung eine benotete prifungsrelevante Studienleistung mit 4 LP erbracht werden. Wenn die Ba-
chelorarbeit nicht im Fach Sozialwissenschaften geschrieben wird, missen in zwei Veranstaltungen
benotete prufungsrelevante Studienleistungen im Gesamtumfang von 8 LP erbracht werden.
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Diese Variante gilt fir alle Studierenden, die das Modul ,,Soziologischer Schwerpunkt* ab
dem Sommersemester 2009 beginnen!

Veranstaltung Teilnah- SWS | LP Fachse- Studienleistungen | Davon pri- Voraussetzungen
memodali- mester fungsrelevant
téten
Teilnah- Erfolgreicher
Wahlpflichtseminar Keine Abschluss
i me oder 1
aus dem Bereich . oder des Moduls
. . Aktive 2 | oder | 4.-6.FS . * - .
»Vergleichende Sozi- . Referat mit ,soziologi-
o Teilnah- 4** .
alstrukturanalyse me Ausarbeitung sche Grund-
lagen“
Teilnah- Erfolgreicher
Wahlpflichtseminar Keine Abschluss
. me oder 1
aus dem Bereich ,,Kul- . oder - des Moduls
L Aktive 2 | oder | 4.-6.FS . . .
turelle und ethnisierte Teilnah- . Referat mit ,»Soziologi-
Konflikte* me Ausarbeitung sche Grund-
lagen”
Teilnah- Erfolgreicher
Wahlpflichtseminar Keine Abschluss
i me oder 1
aus dem Bereich ,,So- . oder des Moduls
Co ; Aktive 2 oder | 4.-6. FS . * . .
zialisation und Bil- . Referat mit ,»soziologi-
« Teilnah- 4** .
dung me Ausarbeitung sche Grund-
lagen*
. Erfolgreicher
. . Teilnah- Keine Abschluss
Wahlpflichtseminar me oder 1 oder des Moduls
aus dem Bereich ,,Fa- Aktive 2 | oder | 4.-6.FS . * - .
.. " . Referat mit ,soziologi-
milie und Lebenslauf Teilnah- 4x* .
me Ausarbeitung sche Grund-
lagen“
Erfolgreicher
Abschluss
. 5.-6. . - des Moduls
ggf. Bachelorarbeit - 8 Fs. Bachelorarbeit _soziologi-
sche Grund-
lagen*
Gesamt 10
8 | bzw.
15

*Zusammensetzung der Modulnote: Alle benoteten Studienleistungen auf3er der Bachelorarbeit sind

in diesem Modul prifungsrelevant. Die Modulgesamtnote ist das gewogene Mittel der benoteten
Einzelleistungen ohne die Bachelorarbeit. Die Gewichte der Einzelleistungen ergeben sich aus der
Anzahl der erworbenen Leistungspunkte.

**Wenn die Bachelorarbeit im Fach Sozialwissenschaften geschrieben wird, muss in einer Veran-
staltung eine benotete prifungsrelevante Studienleistung mit 4 LP erbracht werden. Wenn die Ba-
chelorarbeit nicht im Fach Sozialwissenschaften geschrieben wird, missen in zwei Veranstaltungen
benotete prufungsrelevante Studienleistungen im Gesamtumfang von 8 LP erbracht werden.
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Modul 6: ,,Handlungsfeld (aufRer-)schulische politische/ 6konomische Bildung* — Modul mit
staatsexamensaquivalenter Prifungsleistung

Inhalte und Qualifikationsziele: Bestandteile dieses Moduls sind fachdidaktische Lehrveranstal-
tungen der Disziplinen Okonomie, Politikwissenschaft und Soziologie. Ziel des Moduls ist es, den
Studierenden vor dem Hintergrund des Stands der Forschung eine Einfiihrung in (fach-)didaktisch-
inhaltliche wie auch didaktisch-methodische Fragestellungen des sozialwissenschaftlichen Unter-
richts zu geben und sie zur Einordnung ihres bislang erworbenen Fachwissens im Hinblick auf des-
sen Bedeutung flr die Allgemeinbildung in einer modernen Gesellschaft aufzufordern. Zudem sollen
die Studierenden mdglichst Einblick in fachdidaktische Forschungsprojekte der beteiligten Institute
gewinnen konnen.

Die fachdidaktischen Studien beziehen sich auf die Vermittlung wesentlicher Inhalte und Funktionen

des politisch und 6konomisch bildenden Fachunterrichts in einer demokratischen Gesellschaft. Da-

bei werden fachdidaktische Konzepte der politischen und 6konomischen Bildung zu Gegenstédnden
der Analyse, Planung, Reflexion und Beurteilung fiir professionell angeleitete Lehr- und Lernpro-
zesse gemacht. Die grundlegenden Inhalte und vielfaltigen Methoden der politischen Bildung zur

Vermittlung des libergeordneten Ziels ,,demokratische Handlungskompetenz* in den Dimensionen

e sozio-politische und sozio-moralische Urteilsfahigkeit (kriteriengeleitete Analyse und Reflexion
gesellschaftspolitischer und wirtschaftlicher Problemlagen) und

e politischer und ©6konomischer Handlungsféhigkeit (Grundwissen zur gesellschaftspolitischen
Teilhabe und zur eigenverantwortlichen Bewaltigung gegenwartiger und zukinftiger 6kono-
misch gepragter Lebenssituationen)

e soziale Handlungsbefahigung (Grundwissen tiber Strukturen und Bedingungen sozialer Teilhabe
und sozio-moralischer Grundlagen gesellschaftlichen Handelns sowie Grundwissen tber die Gel-
tungsbedingungen fir Moral in modernen Gesellschaften)

in Gegenwart und Geschichte gehdren zum unverzichtbaren Bestandteil einer fundierten fachdidak-

tischen Ausbildung fur angehende Lehrkréfte politisch und 6konomisch bildender Unterrichtsfacher.

Ziel ist der Aufbau eines grundlegenden Verstandnisses von Wirtschaft, Politik und Gesellschaft.

Facherlbergreifende Perspektiven ergeben sich durch die interdisziplindren Zusammenhange der die

Sozialwissenschaften konstituierenden Disziplinen sowie deren Kooperation.

Verwendbarkeit des Moduls: Das Modul ist nur in diesem Studiengang zu verwenden.

Status: Das Modul ist ein Pflichtmodul fiir Studierende mit dem Fach ,,Sozialwissenschaften®.

Voraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss von mindestens zwei Grundlagenmodulen.

Turnus: Die Veranstaltungen werden jedes Semester angeboten, das Modul kann innerhalb eines
Studienjahres abgeschlossen werden.

Wahlmoglichkeiten: Sofern es das fachdidaktische Lehrangebot der beteiligten Institute erlaubt, ist
jeweils eine fachdidaktische Veranstaltung aus der Soziologie, aus der Politik und aus der Okonomik
zu studieren, so dass alle drei Disziplinen und ihre Didaktik berticksichtigt werden.

Modulbeauftragte/r: Werden durch Aushang im Institut bekannt gegeben.

Gewichtung der Modulnote fur die Bildung der Fachnote:
Die Modulnote geht mit einem Sechstel in die Fachnote ein.
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Veranstaltung Teilnah- SWS | LP | Fachse- Studienleistungen Davon pri- Voraussetzungen
memodali- mester fungsrelevant
taten bei einer Leis-
tung
Fachdidaktische Ver- Aktive 3.6, | feferatmit The-
Teilnah- 2 3 senpapier oder Ja*
anstaltung FS
me Klausur
. . Aktive Referat mit The-
Fachdidaktische Ver- | oy 0n | 5 | 3 | 36 senpapier oder Ja* Erfolgreicher
anstaltung FS
me Klausur Abschluss
Fachdidaktische Ver- Teilnah- 5 1 3.-6. Keine Nein von zwei
anstaltung me FS Grundlagen-
Aktive . modulen
Kernpraktikum Teilnah- | - | 5 | % Praktikumsbe- Nein
me FS richt
Begleitseminar zum Teilnah- 3.-6. . .
Kernpraktikum me 2 1 FS Teilnahme Nein
Erfolgreicher
Staatsexamensaquiva- 3-6 mundliche Pri- d:r‘bs‘rz%unsss_
lente Modulabschluss- 2 "« | fung im Umfang Ja* Ip g
rafung: FS von 45 Minuten re eyante_n
P ' Studienleis-
tungen
Gesamt: 8 15

*Zusammensetzung der Modulnote:

Alle benoteten Studienleistungen sind prifungsrelevant. Die Modulgesamtnote setzt sich zusammen aus:
- der Gesamtnote flr die benoteten priifungsrelevanten Teilstudienleistungen (50%) und
- der Note der mindlichen Modulabschlusspriifung (50%).
Die Gesamtnote der benoteten prifungsrelevanten Teilleistungen ist das gewogene Mittel der benoteten Ein-
zelleistungen. Die Gewichte der Einzelleistungen ergeben sich aus der Anzahl der erworbenen Leistungs-

punkte.

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachun-
gen der Westfalischen Wilhelms-Universitdt (AB Uni) in Kraft.
Anderungen in den Prifungsmodalitaten bzw. in den Modulen werden ab dem Sommersemes-

ter 2009 angewendet.
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Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Erziehungs- und Sozialwis-
senschaften vom 06.05.2009.

Minster, den 25.06.2009 Die Rektorin

v

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemal der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitét uber die
Verkiindung von Ordnungen, die Verdffentlichung von Beschliissen sowie den Bekanntmachungen von
Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/01), gedndert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/04), hiermit
verkundet.

Minster, den 25.06.2009 Die Rektorin

N\

Prof. Dr. Ursula Nelles
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Prufungsordnung fir den
Master-Studiengang
Politikwissenschaft mit Spezialisierung
an der Westfalischen Wilhelms-Universitat Minster
vom 07.07.2009

Aufgrund der 88§ 22 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes tber die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz — HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV
NW S. 474) hat die Westfalische Wilhelms-Universitat folgende Ordnung erlassen:

Inhaltsverzeichnis:

8 1 Geltungsbereich der Masterprtfungsordnung

8 2 Ziel des Studiums und Zweck der Prifung

8 3 Mastergrad

8 4 Zugang zum Studium

8 5 Zustandigkeit

§ 6 Zulassung zur Masterprifung

8 7 Regelstudienzeit und Studienumfang, Gliederung des Studiums
§ 8 Studieninhalte

§ 9 Lehrveranstaltungsarten

8 10 Strukturierung des Studiums und der Prufung

§ 11 Prufungsrelevante Leistungen, Anmeldung

§ 12 Die Masterarbeit

§ 13 Annahme und Bewertung der Masterarbeit

8§ 14 Verteidigung der Masterarbeit

8 15 Pruferinnen/Pruifer, Beisitzerinnen/Beisitzer

8 16 Anrechnung von Studien- und Prufungsleistungen

8 16a Nachteilsausgleich fur Behinderte und chronisch Kranke
8 17 Bestehen der Masterprufung, Wiederholung

8§ 18 Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und Ermittlung der Gesamtnote
§ 19 Masterzeugnis und Masterurkunde

§ 20 Diploma Supplement

8 21 Einsicht in die Studienakten

8 22 Versaumnis, Ricktritt, Tauschung, Ordnungsverstof

8§ 23 Ungultigkeit von Einzelleistungen

8§ 24 Aberkennung des Mastergrades

8§ 25 Inkrafttreten und Veroffentlichung

Anhang: Modulbeschreibung
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§1
Geltungsbereich der Masterprifungsordnung

Diese Masterprifungsordnung gilt fur das Masterstudium an der Westfalischen Wilhelms-Universitat im
Fach Politikwissenschaft.

§2
Ziel des Studiums und Zweck der Priufung

(1) Das Master-Studium Politikwissenschaft baut auf einem abgeschlossenen ersten politikwissenschaftli-
chem oder verwandten sozialwissenschaftlichem Studium auf (vgl. 84 Abs. 1). Es bietet vertiefte wissen-
schaftliche Kenntnisse und spezialisierte berufliche Qualifikationen fur anwendungs-, lehr- und forschungs-
bezogene Tatigkeiten, die Vermittlung wesentlicher und aktueller Forschungsergebnisse, sowie die vertie-
fende Ausbildung in den empirisch-statistischen Methoden der Sozialwissenschaften. Dadurch sollen die
Studierenden in den Stand versetzt werden, Fragestellungen aus dem Bereich der Politikwissenschaft selb-
stdndig nach wissenschaftlichen Kriterien und unter kritischer Beurteilung politikwissenschaftlicher Theo-
rien und Methoden zu bearbeiten, die Ergebnisse sachgerecht und verstandlich sowie qualitativ anspruchs-
voll und auf dem aktuellen Stand der Wissenschaft darzustellen und die auf der Grundlage dieser Ergebnisse
entwickelten Problemlésungen auf die Anforderungen der beruflichen Praxis oder der weiteren wissenschaft-
lichen Laufbahn zu beziehen. Der Studiengang Politikwissenschaft ist als tiberwiegend forschungsorientiert
zu bezeichnen.

(2) Samtliche priifungsrelevanten Leistungen werden studienbegleitend erbracht, eine gesonderte Masterpri-
fung entféllt. In der Regel bilden die Masterarbeit und ihre Verteidigung den Abschluss des Studiums. Die
Masterprifung im Sinne von § 10 Abs. 1 setzt sich aus dem Studium der verschiedenen politikwissenschaft-
lichen Teilbereiche, dem Methodenstudium sowie der Vertiefung in Form einer selbst gewahlten Spezialisie-
rung zusammen. Durch die Masterprufung soll festgestellt werden, ob die/der Kandidat(in) die Zusammen-
hénge des Faches Uberblickt, die Fahigkeit besitzt, wissenschaftliche Methoden und Erkenntnisse selbststan-
dig anzuwenden, und die fur den Ubergang in die Berufspraxis oder den Wechsel in einen Promotionsstu-
diengang notwendigen grundlichen und vertieften Fachkenntnisse erworben hat.

83
Mastergrad

Nach erfolgreichem Abschluss des Studiums verleiht der Fachbereich Erziehungswissenschaft und Sozial-
wissenschaften den akademischen Grad eines ,,Master of Arts“ abgekirzt ,,M.A.“.

84
Zugang zum Studium

(1) Voraussetzung fur den Zugang zum Studium ist neben den allgemeinen Voraussetzungen fir die Ein-
schreibung der Abschluss eines politikwissenschaftlichen oder verwandten sozialwissenschaftlichen Bache-
lorstudiums an einer deutschen Hochschule mit einer Regelstudienzeit von mindestens 6 Semestern oder ein
an einer deutschen oder ausléandischen Hochschule erworbener gleichwertiger Abschluss.

(2) Die Zulassung zum Studium erfolgt tber ein ortsspezifisches Auswahlverfahren. Dies ist in einer geson-
derten Zulassungsordnung geregelt.
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85
Zustandigkeit

(1) Fur die Organisation der Prifungen und die durch diese Priifungsordnung zugewiesenen Aufgaben bildet
der Fachbereich auf Vorschlag des IfPol einen Prifungsausschuss. Dieser besteht aus der/dem Vorsitzenden,
deren/dessen Stellvertretung und sieben weiteren Mitgliedern. Finf Mitglieder werden aus der Gruppe der
Professor(inn)en des IfPol gewéhlt, zwei Mitglieder aus der Gruppe der wissenschaftlichen Mitarbei-
ter(innen) des IfPol, ein Mitglied aus der Gruppe der Studierenden des Master-Studiengangs Politikwissen-
schaft, und ein Mitglied aus der Gruppe der weiteren Mitarbeiter(innen) des IfPol. Der Prifungsausschuss
wéhlt aus seiner Mitte die/den Vorsitzende(n) sowie deren/dessen Stellvertretung, die beide Profes-
sor(inn)enstatus haben missen. Fir alle Mitglieder, mit Ausnahme des stellvertretenden Vorsitzenden, wird
ein(e) Stellvertreter(in) gewéhlt. Die Amtszeit der studentischen Mitglieder betragt 1 Jahr, die der wissen-
schaftlichen sowie der weiteren Mitarbeiter(innen) 2 Jahre, die der Professor(inn)en 2 Jahre. Wiederwahl ist
zuléssig. Ein vorzeitig ausgeschiedenes Mitglied ist durch Nachbestellung fur den noch nicht abgelaufenen
Teil der Amtszeit aus der Gruppe des ausgeschiedenen Mitglieds zu ersetzen.

(2) Der Prufungsausschuss achtet darauf, dass die Bestimmungen der Prifungsordnung eingehalten werden,
legt die Einzelheiten des Priifungsverfahrens fest, sorgt fir die ordnungsgeméaiie Durchfiihrung der Prifun-
gen und entscheidet in Zweifelsféallen Uber die Auslegung der Priifungsordnung. Er ist insbesondere zustén-
dig fir die Benennung von Betreuer(inne)n von Masterarbeiten sowie fiir die Entscheidung tiber Widerspri-
che gegen in Prifungsverfahren getroffene Entscheidungen. Alle Regelféalle erledigt die/der Vorsitzende des
Prufungsausschusses oder deren/dessen Stellvertretung. Dies gilt nicht fur Entscheidungen tber Widerspri-
che.

(3) Der Priifungsausschuss ist beschlussfahig, wenn neben der /dem Vorsitzenden oder deren/dessen Stell-
vertretung und zwei weiteren Professor(inn)en mindestens zwei weitere stimmberechtigte Mitglieder anwe-
send sind. Er beschlielt mit einfacher Mehrheit. Bei Stimmengleichheit entscheidet die Stimme der/des Vor-
sitzenden bzw. der/des Stellvertreterin/s. Entscheidungen konnen nicht gegen die Mehrheit der Profes-
sor(inn)en getroffen werden. Die studentischen Mitglieder des Prifungsausschusses wirken bei padagogisch-
wissenschaftlichen Entscheidungen, insbesondere bei der Beurteilung, Anerkennung oder Anrechnung von
Studien- und Prifungsleistungen, der Festlegung von Prufungsaufgaben und der Bestellung von Pri-
fer(inne)n und Beisitzer(inne)n, nicht mit.

(4) Die Mitglieder des Prifungsausschusses haben das Recht, Prifungen beizuwohnen.

(5) Die Sitzungen des Priifungsausschusses sind nicht éffentlich. Die Mitglieder des Priifungsausschusses
unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentlichen Dienst stehen, sind sie durch den/die
Vorsitzende(n) zur Verschwiegenheit zu verpflichten.

(6) Der Prifungsausschuss ist Behdrde im Sinne des Verwaltungsverfahrens- und des Verwaltungsprozess-
rechts. Der/Die Vorsitzende vertritt den Prifungsausschuss gerichtlich und auBergerichtlich; an seiner/ihrer
Stelle kann sein(e)/ihr(e) Stellvertreter(in) handeln.

§6
Zulassung zur Masterprifung

(1) Die Zulassung zur Masterprifung erfolgt mit der Einschreibung in den Masterstudiengang Politikwissen-
schaft mit Spezialisierung an der Westfélischen Wilhelms-Universitat. Sie steht unter dem Vorbehalt, dass
die Einschreibung aufrecht erhalten bleibt. Die Einschreibung ist zu verweigern, wenn die Bewerberin/der
Bewerber im Masterstudiengang Politikwissenschaft mit Spezialisierung oder einem vergleichbaren Studien-
gang eine Hochschulprifung oder Staatspriifung endgultig nicht bestanden hat.

(2) Soweit die Zulassung zu bestimmten Lehrveranstaltungen davon abhéngig ist, dass die Bewerberin/der
Bewerber Uber bestimmte Kenntnisse, die fiir das Studium des Faches erforderlich sind, verfigt, ist dies in
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den dieser Ordnung als Anhang beigefiigten Modulbeschreibungen geregelt.

87
Regelstudienzeit und Studienumfang, Gliederung des Studiums

(1) Die Regelstudienzeit bis zum Abschluss des Studiums betragt zwei Studienjahre. Ein Studienjahr besteht
aus zwei Semestern.

(2) Fur einen erfolgreichen Abschluss des Studiums sind 120 Leistungspunkte zu erwerben. Leistungspunkte
sind ein quantitatives MaR fur die Gesamtbelastung der/des Studierenden. Sie umfassen sowohl den unmit-
telbaren Unterricht als auch die Zeit fur die Vor- und Nachbereitung des Lehrstoffes ( Prasenz — und Selbst-
studium), den Prufungsaufwand und die Prifungsvorbereitungen einschlieBlich Abschluss- und Studienar-
beiten sowie gegebenenfalls Praktika. Fir den Erwerb eines Leistungspunkts wird insoweit ein Arbeitsauf-
wand von 30 Stunden zugrunde gelegt. Der Arbeitsaufwand flr ein Studienjahr betrdgt 1800 Stunden. Das
Gesamtvolumen des Studiums entspricht einem Arbeitsaufwand von 3600 Stunden. Ein Leistungspunkt ent-
spricht einem Credit-Point nach dem ECTS (European Credit Transfer System).

(3) Das Studium umfasst insgesamt 40 Semesterwochenstunden (SWS). 18 SWS entfallen auf die For-
schungsschwerpunkte des Instituts fiir Politikwissenschaft (1fPol), 8 SWS auf die selbst gewahlte Spezialisie-
rung, 12 SWS auf die Erarbeitung von Grundlagen und Methoden. Nach Semestern betrdgt die Verteilung in
der Regel:

im 1. Semester 12 SWS,
im 2. Semester 12 SWS,
im 3. Semester 12 SWS,
im 4. Semester 4 SWS, sowie das Abfassen und Verteidigen der Masterarbeit.

(4) Den Studierenden wird dariiber hinaus empfohlen, wéhrend ihres Studiums ein Praktikum zu absolvie-
ren. Es wird nicht auf die Regelstudienzeit angerechnet.

(5) Studierende, die aufgrund ihrer Studienabschliisse und erworbenen Leistungsnachweise Defizite in flr
das erfolgreiche Studium des Masterstudiengangs notwendigen Kenntnissen aufweisen, kdnnen nach Mal3-
gabe der Zulassungsordnung zum Besuch weiterer Lehrveranstaltungen oder Briickenkursen verpflichtet
werden. Dies wird im Moment der Zulassung zur Masterarbeit Uberpruft.

§8
Studieninhalte
(1) Im Studium mussen sich die Studierenden nach den Bestimmungen dieser Priifungsordnung an Pflicht-
und Wabhlpflichtveranstaltungen im Rahmen von Modulen regelmaRig und aktiv beteiligen.

(2) Jede Studienleistung geht als Teilleistung in die Gesamtbewertung eines Moduls ein und wird nach den
Bestimmungen der Priifungsordnung absolviert.

(3) Der erfolgreiche Abschluss des Masterstudiums setzt im Rahmen des Studiums von Modulen den Erwerb
von 120 Leistungspunkten voraus. Hiervon entfallen 15 Leistungspunkte auf die Masterarbeit
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(4) Im Modul ,,Spezialisierung* ist eine Wahlpflicht-Lehrveranstaltung (siehe Modulibersicht im Anhang)
zu wéhlen. Diese ist Ublicherweise aus dem Angebot der Spezialisierungsfacher, der Forschungsschwerpunk-
te des IfPol oder der Methodenausbildung zu wahlen. In begriindeten Féllen kann auf Antrag auch eine
Lehrveranstaltung aus einem anderen Bereich, einem anderen Studiengang, oder dem Lehrangebot eines
anderen Instituts der WWU oder einer anderen Universitat gewéhlt werden. Der Antrag ist rechtzeitig beim
Prifungsausschuss zu stellen. Daruiber hinaus kann die Veranstaltung auch durch ein mind. 6-wochiges, be-
notetes Praktikum ersetzt werden. Hierzu muss im Anschluss nach vorgegebenen Kriterien ein Praktikums-

bericht verfasst werden.

(5) Fr die jeweiligen Teilleistungen werden einheitlich folgende Leistungspunkte vergeben:

Leistungspunkt/Creditpoint

Leistungsanforderung

1LP/CP
,, Teilnahme-Nachweis*

* regelmaiige Anwesenheit (maximal zwei Fehltermine)

2 LP/CP
,,Aktive Teilnahme*

« regelméRige Anwesenheit (maximal zwei Fehltermine)
* ein Protokoll

oder eine Daten-/Informationsrecherche

oder ein Kurzbeitrag (ca. 5 Minuten)

3 LP/CP

« regelméiige Anwesenheit (maximal zwei Fehltermine)
* Referat (ca. 20-30 Minuten) mit Thesenpapier
oder eine Klausur (zwei Zeitstunden)

4 LP/CP

* regelméiige Anwesenheit (maximal zwei Fehltermine)
« ein Protokoll

oder eine Daten-/Informationsrecherche

oder ein Kurzbeitrag (ca. 5 Minuten)

» eine Hausarbeit (ca. 10 Seiten)
oder eine Klausur (zwei Zeitstunden)

5LP/CP
als Prufungsleistung

« regelméBige Anwesenheit (maximal zwei Fehltermine)
* Referat (ca. 20-30 Minuten) mit Thesenpapier

« eine Hausarbeit (ca. 12 Seiten)
oder eine Klausur (zwei Zeitstunden)

5LP/CP
als Studienleistung
(in nicht prufungsrelevanten
Veranstaltungen)

« regelméBige Anwesenheit (maximal zwei Fehltermine): 1
LP

plus 4 LP aus folgenden Leistungen:
« Daten/Informationsrecherche 1LP
* Kurzbeitrag (ca. 5. min) 1 LP
* Referat: 1 LP
* Thesenpapier 1 LP

* Protokoll 1 LP
» Power Point Préasentation 1 LP

(6) Die einzelnen Studienleistungen werden wie in 8 9 beschrieben mit LP bewertet (siehe auch den Studien-

verlaufsplan im Anhang):
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89

Lehrveranstaltungsarten

I. Studienjahr
1. Semester
a) Grundlagen
Einflhrung in das Masterstudium ,,Politikwissenschaft*

Einflhrung in den Forschungsschwerpunkt ,,Regieren unter den Bedingungen
von Europdisierung und Globalisierung*

Einflhrung in den Forschungsschwerpunkt ,, Transformations- und Regionali-
sierungsprozesse*

Einfihrung in den Forschungsschwerpunkt ,,Zivilgesellschaft und Demokra-
tie”

Modulabschlussprifung

b) Methoden

Wissenschaftstheorie
Spezielle Methoden der empirischen Sozialforschung

Modulabschlussprifung

2. Semester

a) Forschungsschwerpunkt ,,Regieren unter den Bedingungen von Europaisie-
rung und Globalisierung*

Lehrveranstaltung nach Wahl und Angebot

Lehrveranstaltung nach Wahl und Angebot

b) Forschungsschwerpunkt ,, Transformations- und Regionalisierungsprozesse*

Lehrveranstaltung nach Wahl und Angebot

Lehrveranstaltung nach Wahl und Angebot

¢) Forschungsschwerpunkt ,.Zivilgesellschaft und Demokratie*

Lehrveranstaltung nach Wahl und Angebot

(5 LP)
(5 LP)

(5LP)

(5 LP)

(5 LP)

(5LP)

(5LP)

(5 LP)

(5 LP)
(5 LP)

(5 LP)
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Lehrveranstaltung nach Wahl und Angebot (5LP)

I1. Studienjahr
3. Semester

a) Forschungsschwerpunkt ,,Regieren unter den Bedingungen von Europaisie-
rung und Globalisierung*

Lehrveranstaltung nach Wahl und Angebot * (5LP)

b) Forschungsschwerpunkt ,, Transformations- und Regionalisierungsprozesse*

Lehrveranstaltung nach Wahl und Angebot * (5LP)

¢) Forschungsschwerpunkt ,.Zivilgesellschaft und Demokratie*

Lehrveranstaltung nach Wahl und Angebot ® (5LP)

d) Spezialisierung®

Lehrveranstaltung nach Wahl und Angebot (5LP)

Lehrveranstaltung nach Wahl und Angebot (5LP)

Lehrveranstaltung nach Wahl und Angebot (5LP)
4. Semester

a) Spezialisierung

Wahlpflicht-Lehrveranstaltung ® (5LP)

b) Abschlussmodul

Forschungskolloquium (5LP)

Verteidigung der Masterarbeit (5LP)

Im Laufe des Abschlussjahres (ublicherweise im 4. Studiensemester) muss eine Masterarbeit (15 LP)
als Abschlussarbeit geschrieben werden.

a: Die so gekennzeichneten Lehrveranstaltungen kdnnen um ein Semester vorgezogen werden.

b: Das konkrete Lehrangebot der Spezialisierung wird im Detail von den jeweils verantwortlichen
Instituten vorgegeben.
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8§10
Strukturierung des Studiums
und der Priufung

(1) Die Masterprifung besteht aus studienbegleitenden Prifungen in Lehrveranstaltungen gemal § 9 im
Rahmen von Modulen, , Modulabschlussprifungen, der Masterarbeit sowie einer miindlichen Abschlusspri-
fung (Verteidigung der Master-Arbeit). Im Rahmen der Priifung soll der/die Kandidat(in) nachweisen, dass
er/sie Wissen aus dem Stoffgebiet der Lehrveranstaltung erworben hat und in begrenzter Zeit und mit be-
grenzten Hilfsmitteln ein Problem aus diesem Gebiet erkennen, methodisch analysieren und Wege zu seiner
Ldsung finden kann.

(2) Die studienbegleitenden Abschlusspriifungen finden in der Form von Klausuren, mindliche Abschluss-
prufungen oder Seminarhausarbeiten statt. In Einzelfallen kann der Abschluss auch durch eine Kombination
dieser Mdglichkeiten erfolgen, sofern dadurch der durch die LP-Anzahl vorgegebene Studienaufwand nicht
uberschritten wird.

8§11
Prifungsrelevante Leistungen, Anmeldung

(1) Die Modulbeschreibungen regeln die Anforderungen an die Teilnahme beziiglich der einzelnen Lehrver-
anstaltungen.

(2) Die Modulbeschreibungen definieren die innere Struktur der Module und legen fur jede Lehrveranstal-
tung die Anzahl der in ihr zu erreichenden Leistungspunkte fest.

(3) Die Anmeldung zu prifungsrelevanten Leistungen, die mit einer Lehrveranstaltung verbunden sind, ist
innerhalb von vier Wochen vom Beginn der Lehrveranstaltung an moglich. Die Fristen fir die Anmeldung
zu Modulabschlusspriifungen werden durch Aushang bekannt gemacht. Ein Ricktritt von der Anmeldung ist
bis drei Wochen vor dem Prifungstermin moglich.

(4) Prifungen kénnen auch in englischer oder franzdsischer Sprache abgehalten. Die Entscheidung dariiber
trifft der/die Prifer(in) in Einvernehmen mit der/dem zu Priifenden.

8§12
Die Masterarbeit

(1) Die Kandidat(inn)en sollen mit der Masterarbeit nachweisen, dass sie im Stande sind, eine komplexe
politikwissenschaftliche Fragestellung selbststandig nach wissenschaftlichen Methoden zu bearbeiten und
die Ergebnisse sachgerecht darzustellen. Darber hinaus soll damit gezeigt werden, dass der/die Kandidat(in)
mit der wissenschaftlichen Literatur sowie den dazu im Fach gefiihrten Diskursen vertraut ist. Das Thema
muss nach Inhalt und Umfang so begrenzt sein, dass es bei angemessener Betreuung innerhalb einer Frist
von drei Monaten behandelt werden kann. Sind fiir die Bearbeitung des Themas umfangreiche empirische
Vorarbeiten nétig, betragt die maximale Bearbeitungszeit vier Monate. Die Entscheidung dartber trifft
der/die Betreuer(in).

(2) Auf begrundeten Antrag der Kandidatin/des Kandidaten kann die Bearbeitungszeit fir die Masterarbeit in
Ausnahmeféllen einmalig um héchstens vier Wochen verlangert werden. Liegen schwerwiegende Griinde
vor, die eine Bearbeitung der Masterarbeit erheblich erschweren oder unméglich machen, insbesondere eine
akute schwerwiegende Erkrankung der Kandidatin/des Kandidaten oder unabé&nderliche technische Proble-
me, kann die Bearbeitungszeit auf Antrag der Kandidatin/des Kandidaten entsprechend verlangert werden.
Uber die Verlangerung gemafR S.1 und S.2 entscheidet der Priifungsausschuss. Auf verlangen des Priifungs-
ausschusses hat die Kandidatin/der Kandidat das Vorliegen eines schwerwiegenden Grundes (ggf. durch
amtsérztliches Attest) nachzuweisen. Statt eine Verlangerung der Bearbeitungszeit zu gewéhren, kann der
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Prufungsausschuss in den Fallen des S.2 auch ein neues Thema fiir die Masterarbeit vergeben, wenn die
Kandidatin/der Kandidat die Masterarbeit insgesamt langer als ein Jahr nicht bearbeiten konnte. In diesem
Fall gilt die Vergabe eines neuen Themas nicht als Wiederholung im Sinne von § 17 Abs. 7.

(3) Der Umfang der Masterarbeit soll etwa 18000 Worter (entspricht ca. 60 Seiten) betragen.

(4) Die Masterarbeit soll in thematischem Zusammenhang mit dem gewéhlten Spezialisierungs-Modul ste-
hen. In begriindeten Ausnahmeféllen kann die Master-Arbeit auf Antrag auch tberwiegend in thematischem
Zusammenhang mit einem der Forschungsschwerpunkte des 1fPol stehen. Der Antrag ist beim Prifungsaus-
schuss zu stellen, der dariiber unter Berlicksichtigung einer eventuellen Stellungnahme der/des potentiellen
Betreuerin/Betreuers entscheidet und die Entscheidung der/dem Kandidatin/Kandidaten schriftlich mitteilt.

(5) Die Masterarbeit ist im Einvernehmen zwischen dem/der Kandidat(in) und dem/der Betreuer(in) in deut-
scher oder englischer Sprache abzufassen. Kommt kein Einvernehmen zustande, so entscheidet der/die Pri-

fer(in). Ausnahmen kann die/der Vorsitzende des Priifungsausschusses oder deren/dessen Stellvertretung auf
Antrag des/der Kandidaten/Kandidatin und nach Anhérung des/der Betreuers/Betreuerin gestatten.

(6) Ist das vorgeschlagene Thema durch den/die Betreuer(in) genehmigt, erfolgt die Ausgabe des Themas der
Masterarbeit im Auftrag der/des Kandidatin/Kandidaten durch das Prifungsamt. Der genaue Titel der Arbeit
und der Zeitpunkt der Ausgabe sind aktenkundig zu machen.

(7) Das Thema kann nur einmal und nur innerhalb einer Woche nach Beginn der Bearbeitungszeit zurlickge-
geben werden.

(8) Die Arbeit muss ein Titelblatt, eine Inhaltstibersicht und ein Quellen- und Literaturverzeichnis enthalten.
Die Stellen der Arbeit, die anderen Werken dem Wortlaut oder dem Sinn nach entnommen sind, missen in
jedem Fall unter Angabe der Quellen der Entlehnung kenntlich gemacht werden. Die Kandidatin/Der Kandi-
dat fugt der Arbeit eine schriftliche Versicherung hinzu, dass sie/er die Arbeit selbstandig verfasst und keine
anderen als die angegebenen Quellen und Hilfsmittel benutzt sowie Zitate kenntlich gemacht hat; die Versi-
cherung ist auch fur Tabellen, Skizzen, Zeichnungen, bildliche Darstellungen usw. abzugeben.

(9) Ist die/der Kandidatin/Kandidat gemaf3 § 7 Abs. 5 zum Besuch weiterer Lehrveranstaltungen oder Bri-
ckenkursen verpflichtet worden, so kann die Ausgabe des Themas der Masterarbeit erst dann erfolgen, wenn
deren erfolgreiche Absolvierung nachgewiesen wurde.

8§13
Annahme und Bewertung der Masterarbeit

(1) Die Masterarbeit ist in gedruckter und gebundener Form in zweifacher Ausfiihrung spatestens an dem
Tag, an dem die Bearbeitungszeit endet, bei dem zustandigen Priifungsamt abzugeben; der Abgabezeitpunkt
ist aktenkundig zu machen. Wird die Masterarbeit nicht fristgemaR abgegeben, wird sie mit ,,nicht ausrei-
chend" (5,0) bewertet.

(2) Die Frist fur die Abgabe der Master-Arbeit oder die Riickgabe des Themas kann durch Einlieferung bei
einem Postamt gegen Einlieferungsschein gewahrt werden.

(3) Die Masterarbeit wird von dem/der Betreuer(in) sowie einem/einer weiteren Prufer(in) nach § 15 unab-
hangig voneinander begutachtet und nach MaRgabe des § 13 Abs. 5 bewertet. Die Kandidat(inn)en konnen
Prifer/innen vorschlagen. Auf die VVorschldge soll nach Méglichkeit Ricksicht genommen werden.

(4) Zumindest eine(r) der Prifer(innen) der Masterarbeit muss aus dem Kreis der in dem Studiengang leh-
renden Professor(inn)en, auBerplanmaligen Professor(inn)en, Honorarprofessor(inn)en und Privatdo-
zent(inn)en bestellt werden. Zur Priifung der Masterarbeit ist berechtigt, wer dem unter 8§ 15 Abs. 4 genann-
ten Personenkreis angehdrt mit Ausnahme von promovierten wissenschaftlichen Mitarbeiter(inne)n und
Lehrbeauftragten.

(2) Die Masterarbeit ist von zwei Priiferinnen/Prifern zu begutachten und zu bewerten. Eine der Priiferin-
nen/der Prifer soll diejenige/derjenige sein, die/der das Thema gestellt hat. Die zweite Pruferin/Der zweite
Prufer wird vom Prifungsausschuss bestimmt. Die einzelne Bewertung ist entsprechend § 18 Abs. 1 vorzu-
nehmen und schriftlich zu begriinden. Die Note fiir die Arbeit wird aus dem arithmetischen Mittel der Ein-
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zelbewertungen gemal 8 18 Abs. 3 gebildet, sofern die Differenz nicht mehr als 2,0 betrdgt. Betragt die Dif-
ferenz mehr als 2,0 oder lautet eine Bewertung ,,nicht ausreichend®, die andere aber ,,ausreichend“ oder bes-
ser, wird vom Priifungsausschuss eine dritte Priferin/ein dritter Prifer zur Bewertung der Masterarbeit be-
stimmt. In diesem Fall wird die Note der Arbeit aus dem arithmetischen Mittel der drei Noten gebildet. Die
Arbeit kann jedoch nur dann als ,,ausreichend* oder besser bewertet werden, wenn mindestens zwei Noten
»ausreichend* oder besser sind.

(6) Das Bewertungsverfahren fur die Masterarbeit darf acht Wochen nicht tiberschreiten.

(7) Mit Bekanntgabe der Note werden dem/der Student(in) die Gutachten der Priifer(innen) als Kopie ausge-
handigt.

8§14
Verteidigung der Masterarbeit

(1) Die Prufungskommission fur die miindliche Verteidigung der Master-Arbeit setzt sich aus den beiden
Prufer(inne)n sowie einer/einem vom Priifungsausschuss zu benennenden Beisitzer(in) zusammen.

(2) Der Termin der miindlichen Verteidigung wird durch den Priifungsausschuss koordiniert und festgelegt.

(3) Die Kandidatin/Der Kandidat und die Prufer sind Gber den Zeitpunkt der miindlichen Priifung mindestens
zwei Wochen vorher zu unterrichten, wobei die datenschutzrechtlichen Bestimmungen zu beachten sind.

(4) Die zeitliche Dauer der Verteidigung umfasst ca. 30 Minuten.
(5) Uber den Verlauf und das Ergebnis der miindlichen Priifung ist ein Protokoll anzufertigen.

(6) Studierende im Masterstudiengang sind nach Maf3gabe der radumlichen Verhaltnisse als Zuhdrerin-
nen/Zuhdrer zuzulassen, sofern die Kandidatin/der Kandidat zustimmt. Die Zulassung erstreckt sich nicht auf
die Beratung und Bekanntgabe der Priifungsergebnisse.

(7) Fur die Bewertung der Verteidigung gilt 8 13 Abs. 5 entsprechend. Weichen die Noten der beiden Pri-
fer/innen mehr als 2,0 Notenpunkte voneinander ab oder lautet eine Bewertung ,,nicht ausreichend”, die an-
dere aber ,,ausreichend* oder besser, wird die/der Beisitzer/in als Gutachter/in tatig.

(8) Das Ergebnis der mindlichen Verteidigung wird spétestens am ndchsten Werktag, in der Regel aber un-
mittelbar nach der Prifung bekannt gegeben.

8§15
Pruferinnen/Prifer, Beisitzerinnen/Beisitzer
(1) Die Prufer(innen) sind in Ihrer Prifungstatigkeit unabhangig.

(2) Die prufungsrelevanten Leistungen der Masterpriifung werden von den Veranstalter(inne)n der Lehrver-
anstaltungen abgenommen.

(3) Der Priifungsausschuss bestellt fiir die Masterarbeit die Priferinnen/Priifer sowie, soweit es um mundli-
che Priifungen geht, die Beisitzerinnen/Beisitzer.

(4) Pruferin/Prufer kann jede gemall § 65 HG prifungsberechtigte Person sein, die, soweit nicht zwingende
Grinde eine Abweichung erfordern, im Fach Politikwissenschaft regelméfig einschldgige Lehrveranstaltun-
gen abhalt. Uber Ausnahmen entscheidet der Priifungsausschuss.

(5) Zur/Zum Beisitzer(in) kann bestellt werden, wer Fachkenntnisse durch eine entsprechende Master-, Ma-
gister- oder Diplompriifung oder eine vergleichbare Prifung nachweisen kann.
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(6) Prufer(innen) sowie Beisitzer(innen) unterliegen der Amtsverschwiegenheit. Sofern sie nicht im 6ffentli-
chen Dienst stehen, sind sie durch die/ den Vorsitzende(n) des Priifungsausschusses zur Verschwiegenheit zu
verpflichten.

(7) Prufungsleistungen in schriftlichen oder mindlichen Priifungen, mit denen ein Studiengang abgeschlos-
sen wird, und in Wiederholungsprifungen, bei deren endgiiltigem Nichtbestehen keine Ausgleichsmdglich-
keit vorgesehen ist, sind von mindestens zwei Priifern zu bewerten.

(8) Priifungsergebnisse werden der/dem Studierenden bis spatestens vier Wochen vor Ende des Semesters, in
dem die Prifungsleistung erbracht wurde, mitgeteilt. Sollte diese Prifungsleistung durch eine Hausarbeit
erbracht werden, hat die/der Studierende dafiir Sorge zu tragen, dass die Hausarbeit in Absprache mit
der/dem Dozentin/en rechtzeitig eingereicht wurde.

(9) Fur die Bewertung der Masterarbeit gilt 8 13, flr die Verteidigung § 14.

8§16
Anrechnung von Studien- und Prifungsleistungen

(1) Studien- und Prifungsleistungen aus einem Master-Studiengang Politikwissenschaft oder einem Master-
Studium mit politikwissenschaftlichem Schwerpunkt, die an anderen wissenschaftlichen Hochschulen im
Geltungsbereich des Hochschulrahmengesetzes erbracht wurden, werden von Amts wegen anerkannt.

(2) Studienzeiten in anderen Studiengangen oder an anderen als wissenschaftlichen Hochschulen im Gel-
tungsbereich des Hochschulrahmengesetzes sowie dabei erbrachte Studienleistungen werden von Amts we-
gen angerechnet, soweit die Gleichwertigkeit festgestellt wird. Gleichwertigkeit ist festzustellen, wenn die
erbrachten Leistungen dem Inhalt und Leistungsumfang nach den Modulen bzw. Modul-Teilleistungen des
Master-Studiengangs Politikwissenschaft an der WWU entsprechen. Dabei ist kein schematischer Vergleich,
sondern eine Gesamtbetrachtung und Gesamtbewertung vorzunehmen. Studienzeiten sowie Studien- und
Prufungsleistungen, die an Hochschulen auRerhalb des Geltungsbereichs des Hochschulrahmengesetzes er-
bracht wurden, werden auf Antrag angerechnet, soweit die Gleichwertigkeit festgestellt wird. Fir die Gleich-
wertigkeit von Studienzeiten und Studienleistungen an auslédndischen Hochschulen sind die von der Kultus-
ministerkonferenz und der Hochschulrektorenkonferenz gebilligten Aquivalenzvereinbarungen maRgebend.
Im Ubrigen kann bei Zweifeln an der Gleichwertigkeit die Zentralstelle fiir auslandisches Bildungswesen
gehort werden.

(3) In staatlich anerkannten Fernstudien oder in vom Land Nordrhein-Westfalen in Zusammenarbeit mit den
anderen Landern und dem Bund entwickelten Fernstudieneinheiten erworbene benotete Leistungsnachweise
werden, soweit sie gleichwertig sind, als Studien- oder Prifungsleistungen von Amts wegen angerechnet.
Bei der Feststellung der Gleichwertigkeit sind gemeinsame Beschliisse der Kultusministerkonferenz und
Hochschulrektorenkonferenz zu beachten.

(4) Anrechnungen gemdl? Abs. 1-4 sind nur bis zur Halfte aller zum Bestehen der Masterprufung erforderli-
chen Leistungspunkte moglich.

(5) Studienbewerber(innen), die auf Grund einer Einstufungsprifung geméal § 49 Abs.11 HG berechtigt sind,
das Studium in einem héheren Fachsemester aufzunehmen, werden die in einer Einstufungsprifung nachge-
wiesenen Kenntnisse und Fahigkeiten auf die Studienleistungen angerechnet. Feststellungen im Zeugnis tber
die Einstufungsprifung sind fur den Prifungsausschuss bindend.

(6) Zusténdig fur die Anrechnungen nach Abs. 1-6 ist der Priifungsausschuss, der in Zweifelsféllen vor sei-
ner Entscheidung Fachvertreter(innen) anhért. Der Priifungsausschuss kann Regelféalle dem wissenschaftli-
chen Personal des IfPol Ubertragen.

(7) Wird die Anrechnung von im Ausland erworbenen Leistungen angestrebt, sind offizielle Inhaltsangaben
zu den Veranstaltungen und den Prifungsanforderungen, transcripts usw. vorzulegen; bei Bedarf sind be-
glaubigte Ubersetzungen beizufiigen.
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§ 16a
Nachteilsausgleich flr Behinderte und chronisch Kranke

(1) Macht ein Studierender/eine Studierende glaubhaft, dass sie bzw. er wegen einer chronischen Krankheit
oder einer Behinderung nicht in der Lage ist, die Priifungsleistungen ganz oder teilweise in der vorgesehenen
Form oder innerhalb der in dieser Ordnung genannten Priifungsfristen abzulegen, muss die Dekanin/der De-
kan/das Dekanat die Bearbeitungszeit fur Prifungsleistungen bzw. die Fristen fiir das Ablegen von Priifun-
gen verlangern oder gleichwertige Prifungsleistungen in einer bedarfsgerechten Form gestatten. Entspre-
chendes gilt bei Studienleistungen.

(2) Bei Entscheidungen nach Absatz 1 ist auf Wunsch der/des Studierenden die/der Behindertenbeauftragte
des Fachbereichs zu beteiligen. Sollte in einem Fachbereich keine Konsultierung der/des Behindertenbeauf-
tragten maoglich sein, so ist die/der Behindertenbeauftragte der Universitat anzusprechen.

(3) Zur Glaubhaftmachung einer chronischen Krankheit oder Behinderung kann die Vorlage geeigneter
Nachweise verlangt werden. Hierzu zahlen insbesondere &rztliche Atteste oder, falls vorhanden, Behinder-
tenausweise.

8§17
Bestehen der Masterprifung,
Wiederholung

(1) Die Masterprifung ist bestanden, sobald der/die Kandidat(in) insgesamt 120 LP nach Maligabe von Abs.
2 erzielt hat.

(2) Der positive Abschluss der Masterpriifung setzt im Einzelnen den Nachweis des Bestehens folgender
Module voraus (néhere Informationen siehe Anhang):

LP
Modul Grundlagen 20
Modul Methoden 10
Modul Regieren unter den Bedingungen von Europdisierung und Globalisierung 15
Modul Transformations- und Regionalisierungsprozesse 15
Modul Zivilgesellschaft und Demokratie 15
Modul Spezialisierung 20
Modul Abschluss 10

Masterarbeit 15
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(3) Die in den Modulen zu erreichenden Leistungspunkte werden den Studierenden erst gutgeschrieben,
wenn das gesamte Modul durch eine mindestens mit ,,ausreichend (4,0) bewertete Leistung bestanden wur-
de. Nicht ausreichende Teilleistungen kénnen daher durch andere Teilleistungen innerhalb desselben Moduls
ausgeglichen werden, sofern das arithmetische Mittel aller Teilleistungen dieses Moduls mindestens die Note
4,0 ergibt und nicht mehr als eine Teilleistung mit weniger als der Note ,,ausreichend* bewertet wurde. In
Modulen mit Modulabschlussprifung muss diese mit mindestens ,,ausreichend* (4,0) bestanden werden, um
das Modul zu bestehen.

(4) Als studienbegleitende Fachpriifung innerhalb eines Moduls kann jede prifungsrelevante Leistung nur
zwei Mal wiederholt werden. Jede Modulabschlussprifung kann nur zwei Mal wiederholt werden.

(5) Prufungsrelevante Leistungen kénnen zum Zweck der Notenverbesserung innerhalb der zur Verfligung
stehenden drei Versuche einmal wiederholt werden, sofern die Wiederholung innerhalb der Regelstudienzeit
erfolgt. Diese Regelung darf fiir maximal eine Teilprifung eines Moduls in Anspruch genommen werden.
Modulabschlussprufungen kénnen zum Zweck der Notenverbesserung innerhalb der zur Verfiigung stehen-
den drei Versuche einmal wiederholt werden, sofern die Wiederholung innerhalb der Regelstudienzeit er-
folgt.

(6) Wiederholungstermine fiir studienbegleitende Prifungsleistungen werden nur fur Studierende angeboten,
die im ersten Versuch nicht bestanden haben oder die Wiederholung einer Priifungsleistung nach Abs. 5S. 1

in Anspruch nehmen mdéchten sowie bei Klausuren und mandlichen Priifungen fur Studierende, die durch die
Vorlage eines drztlichen Attests die krankheitsbedingte Verhinderung der Teilnahme am ersten Priifungster-

min nachweisen kénnen.

(7) Eine mit ,,nicht ausreichend"” bewertete Masterarbeit kann einmal wiederholt werden. Bei einer Wieder-
holung der Masterarbeit ist eine Rlickgabe des Themas nach § 12 Abs. 7 jedoch nur zul&ssig, wenn bei der
Anfertigung der ersten Masterarbeit nicht von dieser Mdglichkeit Gebrauch gemacht wurde.

(8) Die Anmeldung zur Wiederholungsprifung ist innerhalb von einem Jahr nach der nicht bestandenen Pri-
fung vorzunehmen. Diese Frist gilt nicht bei Versaumnissen, die nicht durch die Studierende / den Studie-
renden verschuldet wurden.

(9) Ist ein Pflichtmodul oder die Masterarbeit endgiiltig nicht bestanden, ist die Masterpriifung insgesamt
endgultig nicht bestanden. Das Modul ,,Spezialisierung“ kann bei endgiiltigem Nichtbestehen in einer Spezi-
alisierung durch die Wabhl einer anderen Spezialisierung wiederholt werden. Ist die/der Studierende auch in
der zweiten Spezialisierung endglltig gescheitert, ist die Masterpriifung endgultig nicht bestanden.

(10) Auf Antrag und gegen Vorlage der entsprechenden Nachweise und der Exmatrikulationsbescheinigung
wird der Studierenden/dem Studierenden ein Zeugnis ausgestellt, das die erbrachten Leistungen und ggf. die
Noten enthalt. Das Zeugnis wird von der Dekanin/ dem Dekan/dem Dekanat des zustandigen Fachbereichs
unterzeichnet und mit dem Siegel dieses Fachbereichs versehen.

8§18
Bewertung der Einzelleistungen, Modulnoten und Ermittlung der Gesamtnote

(1) Alle prifungsrelevanten Leistungen sind zu bewerten. Dabei sind folgende Noten zu verwenden:

1 =sehr gut = eine hervorragende Leistung;

2 =gut = eine Leistung, die erheblich uber den durchschnittlichen Anforderungen liegt;

3 = befriedigend = eine Leistung, die den durchschnittlichen Anforderungen entspricht;

4 = ausreichend = eine Leistung, die trotz ihrer Mangel noch den Anforderungen geniigt;

5 = nicht ausreichend = eine Leistung, die wegen erheblicher Mangel den Anforderungen nicht

mehr genigt.
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Durch Erniedrigen oder Erhohen der einzelnen Noten um 0,3 kdnnen zur differenzierten Bewertung Zwi-
schenwerte gebildet werden. Die Noten 0,7; 4,3; 4,7 und 5,3 sind dabei ausgeschlossen. Fir nicht prifungs-
relevante Studienleistungen kénnen die facherspezifischen Bestimmungen eine Benotung vorsehen.

(2) Die Module ,,Grundlagen des Masterstudiengangs Politikwissenschaft” sowie ,,Methoden & Theorien der
Sozialwissenschaft“ werden durch eine Modulabschlusspriifung in Form einer drei- bzw. vierstiindigen
Klausur abgeschlossen. Fir alle weiteren Module wird eine Modulnote gebildet. Sie berechnet sich aus dem
arithmetischen Mittel der nach den Leistungspunkten der Noten gewichteten Teilleistungen. Legt ein(e) Stu-
dent(in) freiwillig mehr Teilprifungen ab als fir das jeweilige Modul erforderlich, werden die jeweils besten
Noten fur die Berechnung der Modulnote herangezogen. Die Modulbeschreibungen regeln das Gewicht, mit
denen die Noten der einzelnen prifungsrelevanten Leistungen in die Modulnote eingehen. Bei der Bildung
der Modulnote werden alle Dezimalstellen auRer der ersten ohne Rundung gestrichen.

(3) Zur Berechnung der Gesamtnote der Masterprifung werden alle Modulnoten mit der jeweiligen Anzahl
an Leistungspunkten (LP) multipliziert. Abschlieend wird die so erhaltene Summe durch die Gesamtzahl
der Leistungspunkte (120 LP) dividiert. Danach werden alle Dezimalstellen aulRer der ersten ohne Rundung
gestrichen.

Die Endnote einer bestandenen Prifung lautet bei einem Wert
bis 1,5: sehr gut
von 1,6 bis 2,5: gut
von 2,6 bis 3,5: befriedigend
von 3,6 bis 4,0: ausreichend.

(4) Zusatzlich zur Gesamtnote gemal Absatz 3 wird anhand des erreichten Zahlenwerts eine Note nach
MaRgabe der ECTS-Bewertungsskala festgesetzt. Dabei erhalten die Noten

A in der Regel 10 %
B in der Regel 25 %
C in der Regel 30 %
D in der Regel 25 %
E in der Regel 10 %

der erfolgreichen Absolventinnen/Absolventen eines Jahrgangs. Als Grundlage sind je nach Nachfrage des
Abschlussjahrgangs aufler dem Abschlussjahrgang zwei vorhergehende Jahrgénge als Kohorte zu erfassen.

8§19
Masterzeugnis und Masterurkunde

(1) Sobald ein(e) Kandidat(in) alle Modulabschlusspriifungen sowie die Masterarbeit bestanden und vertei-
digt hat, ist unverziiglich ein Zeugnis auszustellen. In das Zeugnis wird aufgenommen:

a) die Note der Masterarbeit,

b) das Thema der Masterarbeit,



1714

d) die Gesamtnote der Masterpriifung geméaR § 18 Abs. 3 und 4,
f) die bis zum erfolgreichen Abschluss des Masterstudiums bendétigte Fachstudiendauer

(2) Das Zeugnis tragt das Datum des Tages, an dem die letzte prifungsrelevante Leistung erbracht worden
ist.

(3) Gleichzeitig mit dem Zeugnis wird der/dem Studierenden eine Masterurkunde mit dem Datum des Zeug-
nisses ausgehéndigt. Darin wird die Verleihung des akademischen Grades gemaR 8§ 3 beurkundet.

(4) Dem Zeugnis und der Urkunde wird eine englischsprachige Fassung beigeflgt.

(5) Das Masterzeugnis und die Masterurkunde werden von der Dekanin/dem Dekan des zustandigen Fachbe-
reichs unterzeichnet und mit dem Siegel dieses Fachbereichs versehen.

§20
Diploma Supplement

(1) Mit dem Zeugnis uber den Abschluss des Masterstudiums wird der Absolventin/dem Absolventen ein
Diploma Supplement mit Transcript ausgehandigt. Das Diploma Supplement informiert Gber den individuel-
len Studienverlauf, besuchte Lehrveranstaltungen und Module, die wahrend des Studiums erbrachten Leis-
tungen und deren Bewertungen und uber das individuelle fachliche Profil des absolvierten Studiengangs.

(2) Das Diploma Supplement wird nach MalRgabe der von der Hochschulrektorenkonferenz insoweit heraus-
gegebenen Empfehlungen erstellt.

8§21
Einsicht in die Studienakten

Nach Abschluss des Prufungsverfahrens in einer Abschlussprifung wird dem Kandidaten/der Kandidatin auf
Antrag Einsicht in seine schriftliche Priifungsarbeit, die darauf bezogenen Gutachten der Prifer(innen) oder
in die Priifungsprotokolle gewahrt. Der Antrag ist binnen eines Monats nach Mitteilung des Prifungsergeb-
nisses an den Prifungsausschuss zu stellen. Der Termin fiir die Einsichtnahme wird durch die/den Vorsit-
zenden des Prufungsausschusses oder deren/dessen Stellvertretung festgesetzt. Das Verwaltungsverfahrens-
gesetz flr das Land Nordrhein-Westfalen ist zu beachten.

§22
Versaumnis, Ricktritt, Tauschung, OrdnungsverstoR

(1) Eine prufungsrelevante Leistung gilt als mit ,,nicht ausreichend bewertet, wenn die/der Studierende ohne
triftige Griinde nicht zu dem festgesetzten Termin zu ihr erscheint oder wenn sie/er nach ihrem Beginn ohne
triftige Grlnde von ihr zurlcktritt. Dasselbe gilt, wenn eine schriftliche prifungsrelevante Leistung bzw. die
Masterarbeit nicht innerhalb der vorgegebenen Bearbeitungszeit erbracht wird. Die Mdglichkeit der Verlan-
gerung gemal § 12 Abs. 1 bleibt unberihrt.

(2) Die fur den Rucktritt oder das Versaumnis nach Absatz 1 geltend gemachten Griinde missen dem Pri-
fungsausschuss unverziglich schriftlich angezeigt und glaubhaft gemacht werden. Bei Krankheit der/des
Studierenden kann der Prifungsausschuss ein amtsarztliches Attest verlangen. Erkennt der Prifungsaus-
schuss die nicht Grlinde an, wird der/dem Studierenden dies schriftlich mitgeteilt. Erhalt die/ der Studierende
innerhalb von 14 Tagen nach Anzeige und Glaubhaftmachung keine Mitteilung, gelten dir Griinde als aner-
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kannt.

(3) Versuchen Studierende, das Ergebnis einer prifungsrelevanten Leistung oder der Masterarbeit durch
Tauschung, zum Beispiel Benutzung nicht zugelassener Hilfsmittel, zu beeinflussen, gilt die betreffende
Leistung als nicht erbracht und als mit ,,nicht ausreichend (5,0) bewertet. Wer die Abnahme einer prifungs-
relevanten Leistung stort, kann von den jeweiligen Lehrenden oder Aufsichtfihrenden in der Regel nach
Abmahnung von der Fortsetzung der Erbringung der Einzelleistung ausgeschlossen werden; in diesem Fall
gilt die betreffende priifungsrelevante Leistung als nicht erbracht und mit ,,nicht ausreichend“ (5,0) bewer-
tet. In schwerwiegenden Féllen der Prifungsausschuss die/den Studierenden von der Masterpriifung insge-
samt ausschlieRen. Die Masterprifung ist in diesem Fall endgdiltig nicht bestanden. Die Griinde fiir den Aus-
schluss sind aktenkundig zu machen.

(4) Belastende Entscheidungen sind den Betroffenen vom Priifungsausschuss unverziglich schriftlich mitzu-
teilen, zu begriinden und mit einer Rechtsbehelfsbelehrung zu versehen. Vor einer Entscheidung ist den Be-
troffenen Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

§23
Ungultigkeit von Einzelleistungen

(1) Hat die/der Studierende bei einer prufungsrelevanten Leistung, einer Modulabschlusspriifung oder der
Masterarbeit getauscht und wird diese Tatsache erst nach der Aushandigung des Zeugnisses bekannt, kann
der Prifungsausschuss nachtraglich das Ergebnis und ggfs. die Noten fur diejenigen prifungsrelevanten
Leistungen bzw. die Masterarbeit, bei deren Erbringen die/der Studierende getduscht hat, entsprechend be-
richtigen und diese Leistungen ganz oder teilweise fiir nicht bestanden erklaren.

(2) Waren die Voraussetzungen fir die Zulassung zu einer priifungsrelevanten Leistung bzw. die Masterar-
beit nicht erflillt, ohne dass die/ der Studierende hiertiber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach
Bestehen der prufungsrelevanten Leistung bekannt, wird dieser Mangel durch das Bestehen geheilt. Hat
die/der Studierende die Zulassung vorsétzlich zu Unrecht erwirkt, entscheidet der Prifungsausschuss unter
Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nordrhein-Westfalen (iber die Rechtsfolgen.

(3) Waren die Voraussetzungen fiir die Zulassung zu einem Modul nicht erfillt, ohne dass die/der Studieren-
de hierliber tduschen wollte, und wird diese Tatsache erst nach Bestehen des Moduls bekannt, wird dieser
Mangel durch das Bestehen geheilt. Hat die/der Studierende die Zulassung vorsétzlich zu Unrecht erwirkt,
der Priifungsausschuss unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes fir das Land Nordrhein-
Westfalen Uber die Rechtsfolgen.

(4) Waren die Voraussetzungen fir die Einschreibung in die gewahlten Studiengange und damit flr die Zu-
lassung zur Masterprifung nicht erflllt, ohne dass die/der Studierende hiertiber tduschen wollte, und wird
dieser Mangel erst nach der Aushandigung des Masterzeugnisses bekannt, wird dieser Mangel durch das
Bestehen der Masterpriifung geheilt. Hat die/der Studierende die Zulassung vorsétzlich zu Unrecht erwirkt,
entscheidet der Priifungsausschuss unter Beachtung des Verwaltungsverfahrensgesetzes fiir das Land Nord-
rhein-Westfalen tber die Rechtsfolgen hinsichtlich des Bestehens der Priifung.

(5) Der/dem Studierenden ist vor einer Entscheidung Gelegenheit zur Stellungnahme zu geben.

(6) Das unrichtige Zeugnis wird eingezogen, ggfs. wird ein neues Zeugnis erteilt. Eine Entscheidung nach
Absatz 1 und Absatz 2 Satz 2, Absatz 3 Satz 2 und Absatz 4 Satz 2 ist nach einer Frist von flinf Jahren ab
dem Datum des Prifungszeugnisses ausgeschlossen.
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8§24
Aberkennung des Mastergrades

Die Aberkennung des Mastergrades kann erfolgen, wenn sich nachtréglich herausstellt, dass er durch T&u-
schung erworben ist oder wenn wesentliche Voraussetzungen fiir die Verleihung irrtimlich als gegeben an-
gesehen worden sind. § 23 gilt entsprechend. Zustandig fur die Entscheidung ist der Prifungsausschuss.

8§25
Inkrafttreten und Verdffentlichung

Diese Ordnung tritt am Tage nach ihrer Veroffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen der Westfa-
lischen Wilhelms-Universitat (AB Uni ) in Kraft. Sie gilt fur alle Studierenden, die vor dem WS 2008/09
erstmalig das Studium im Master Politikwissenschaften an der WWU Miinster aufgenommen haben.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Erziehungswissenschaft und
Sozialwissenschaften der Westfalischen Wilhelms-Universitat vom 27.08.2008.

Minster, den 07.07.2009 Die Rektorin

(AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemaR der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitat (ber die Ver-
kindung von Ordnungen, die Verdffentlichung von Beschliissen sowie die Bekanntmachung von Satzungen
vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/1), gedndert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkiindet.

Minster, den 07.07.2009 Die Rektorin

(2,

Prof. Dr. Ursula Nelles



1717

Anhang: Modulbeschreibungen

ModultUbersicht

Modulname Lehrveranstaltungen LP Gesamt | zu studierenin
Semester
Grundlagen Einfuhrung 5 1
REG - Einfiihrung 5 1
T&R - Einfiihrung 5 1
Z&D — Einflihrung 5 1
Modulabschlussprifung 20 1
Methoden Wissenschaftstheorie 5 1
Spezielle Methoden 5 1
Modulabschlusspriifung 10 1
REG REG 5 2
REG 5 2
REG 5 15 3°
T&R T&R 5 2
T&R 5 2
T&R 5 15 3@
Z&D Z&D 5 2
Z&D 5 2
Z&D 5 15 3°
Spezialisierung Spezialisierung 5 3
Spezialisierung 5 3
Spezialisierung 5 3
Wahlpflicht-Lehrveranstaltung 5 20 42
Abschluss Forschungskolloguium 5 4
Verteidigung der Masterarbeit 5 10 4
Masterarbeit 15 15 4
Gesamtpunkte 120
a Die so gekennzeichneten Lehrveranstaltungen kénnen optional um ein Semester vorgezogen werden.
b Die Wahlpflichtlehrveranstaltung kann aus den Forschungsschwerpunkten des Instituts, den Spezia-

lisierungs-Fachern oder aus dem Bereich der Methoden stammen. Auf Antrag und nach Mal3gabe
der Sinnhaftigkeit fuir den individuellen Studienplan ist es auch moglich, eine Lehrveranstaltung aus
einem anderen Bereich, dem Lehrangebot eines anderen Instituts der WWU oder einer anderen Uni-
versitat zu wahlen. Dartber hinaus kann die Veranstaltung auch durch ein mind. 6-wdchiges, benote-
tes Praktikum ersetzt werden. Hierzu muss im Anschluss nach vorgegebenen Kriterien ein Prakti-
kumsbericht verfasst werden.

Forschungsschwerpunkte des Instituts:

REG: Regieren unter den Bedingungen von Europdisierung und Globalisierung
T&R: Transformations- und Regionalisierungsprozesse
Z&D: Zivilgesellschaft und Demokratie

Spezialisierungsfacher:

Europdische Politik
Internationale Beziehungen
Politikfeldanalyse
Politische Soziologie



Politische Okonomie
Name des Moduls

Modulbeauftragter

Inhalte und Qualifikationsziele

Verwendung/ Status des Moduls

Wahimdglichkeit
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Grundlagen des Masterstudiengangs Politikwissenschaft
Prof. Dr. Dr. h. c. Wichard Woyke

Das Modul hat zum Ziel, ein einheitliches Niveau aller Studierenden im Mas-
ter-Studiengang sicher zu stellen. Die zugehérigen Lehrveranstaltungen verste-
hen sich daher teils als Zusammenfassung der bereits durch den ersten Studien-
abschluss erworbenen Kenntnisse. Zwei Kompetenzen stehen im Mittelpunkt:
Zum einen die Vermittlung der Grundlagen des politikwissenschaftlichen Stu-
diums, wobei die Vertiefung der bereits aus dem ersten berufsqualifizierenden
Abschluss vorhandenen Kenntnisse im Mittelpunkt steht. Dieser Aspekt wird
mit der Einflhrungs-Lehrveranstaltung abgedeckt.

Zum anderen erhalten die Studierenden im Grundlagen-Modul einen Einblick
in die drei Forschungsschwerpunkte des Instituts (Regieren unter den Bedin-
gungen von Europdisierung und Globalisierung — kurz REG; Transformations-
und Regionalisierungsprozesse — kurz T&R; Zivilgesellschaft und Demokratie
— kurz Z&D), deren Themenfelder in den jeweiligen Einfiihrungsveranstaltun-
gen behandelt werden. So wird ein einheitliches Niveau und grundlegende
Kenntnisse, die in den anderen Lehrveranstaltungen vorausgesetzt werden,
sichergestellt, auch fir Studierenden, die ihren Erst-Abschluss an anderen Uni-
versitaten erworben haben.

Das Modul ist Bestandteil des Master-Studiengangs Politikwissenschaft und
Pflichtmodul fir dessen Studierende.

Keine (Pflichtmodul)

Zusammensetzung:
. S Workload : .
Teilnahme- Fach- Studien- - Anteil an der
Veranstaltung - LP W . Prufungs-
modalitaten  semester S Kon- Selps leistung leistung Modulnote
takt t
Lehrveranstaltung Teilnahme aktive
Einfuhrung 1 5 2 30 120 Teilnahme
Lehrveranstaltung
REG - Einfuh- Teilnahme 1 5 9 30 120 aktive
rung Teilnahme
Lehrveranstaltung aktive
T&R - Einfuh- Teilnahme 1 5 2 30 120 Teilnahme
rung
Lehrveranstaltung aktive
rung
Modul- Teilnahme 1 a-stindige 455,
abschlussprifung Klausur
gesamt 1 20 8 120 480 100%

Voraussetzungen/ Anmerkungen

Turnus

Allgemeine Zugangsvoraussetzung zum Master-Studium Politikwissenschaft.

Die Veranstaltungen werden jedes Studienjahr angeboten, das Modul kann



Zeitraum zur Absolvierung
Wiederholungsmaglichkeit

Anteil an der Gesamtnote
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innerhalb eines Studiensemesters abgeschlossen werden. Den Studierenden
wird geraten, alle Veranstaltungen bereits im ersten Studiensemester (in der
Regel Wintersemester des ersten Studienjahrs) zu absolvieren.

Innerhalb eines Jahres
Prifungsrelevante Leistungen: 1 mal pro Semester, Modul: jahrlich

siehe § 18 Abs. 3 Prifungsordnung

Name des Moduls

Modulbeauftragter

Inhalte und Qualifikationsziele

Verwendung/ Status des Moduls

WahlImdglichkeit

Methoden und Theorien der Sozialwissenschaft

Prof. Dr. Dr. h. c. Reinhard Meyers

Das Modul baut auf die bereits vorhandenen Kenntnisse der quali-
tativen und guantitativen Methoden der Sozialforschung auf. Diese
werden insbesondere in der Veranstaltung ,,Spezielle Methoden*
vertieft, die zum Ziel hat, sich im Detail mit ausgewéhlten Metho-
den auseinander zu setzen und diese den Studierenden einerseits
vom theoretischen Gesichtspunkt her fundiert zu vermitteln,
gleichzeitig aber auch einen Anwendungsbezug aufzuzeigen und
damit den Studierenden die Mdglichkeit zu bieten, die erlernten
Methoden in der eigenen wissenschaftlichen Arbeit wahrend und
nach dem Studium anwenden zu kdnnen.

Die Veranstaltung ,,Wissenschaftstheorie* macht die Studierenden
mit den Ideen und Ansatzen der Wissenschaftstheorie vertraut.
Dies soll den Studierenden ermdglichen, die eigene wissenschaft-
liche Arbeit in die Disziplin einordnen zu kénnen und mit den
gangigen Theorien und Ansétzen der Disziplin zu verknipfen.

Das Modul ist Bestandteil des Master-Studiengangs Politikwissen-
schaft und Pflichtmodul fur dessen Studierende.

Keine (Pflichtmodul)

Zusammensetzung:
. Fach- S Workload L N .
Teilnahme- Studienleis-  Prifungs-  Anteil an der
Veranstaltung - Semes- LP W i .
modalitaten ter S *t<0|?t Selbst tungen leistung Modulnote
al
Lehrveranstaltung . .
Spezielle Metho- Teilnahme 1 2 30 1p0 AktiveTeil-
den nahme
Lehrveranstaltung . .
Wissenschaftsthe- Teilnahme 1 2 30 120 aktw;i Teil-
orie hahme
Modul- Teilnahme 1 2-stundige 100%
abschlussprifung Klausur
gesamt 1 10 4 60 240 100%

Voraussetzungen/ Anmerkun-
gen

Turnus

Die Veranstaltungen werden jedes Studienjahr angeboten, das Modul kann innerhalb
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eines Studiensemesters abgeschlossen werden. Den Studierenden wird geraten, alle
Veranstaltungen bereits im ersten Studiensemester (in der Regel Wintersemester des
ersten Studienjahrs) zu absolvieren.

Zeitraum zur Absolvierung Innerhalb eines Jahres
Wiederholungsmaoglichkeit Prifungsrelevante Leistungen: 1 mal pro Semester, Modul: jahrlich
Anteil an der Gesamtnote siehe § 18 Abs. 3 Prifungsordnung

Name des Moduls

Modulbeauftragter

Inhalte und Qualifikationsziele

Verwendung/ Status des Moduls

WahlImdglichkeit

Zusammensetzung:

Regieren unter den Bedingungen von Europdisierung und
Globalisierung

Prof. Dr. Klaus Schubert

Das Modul verbindet drei mit einander eng verknUpfte Begrifflichkei-
ten, deren Verstandnis Teil des Qualifikationsziels ist:

Governance ist kein monolithisches Konzept. Die Institutionen sind
vielfaltig und der regulative Bezugsrahmen variiert signifikant zwi-
schen verschiedenen Politikfeldern. Die EU verfligt (iber ein integrier-
tes Governance System, das institutionelle Strukturen, Politiken und
verrechtlichte Instrumente miteinander verkniipft sowie nationale und
supranationale Entscheidungsfindung und Politikimplementierung
verbindet. Gleichzeitig basiert die Européisierung in wachsendem Ma-
Re auf der Bereitschaft der Mitgliedstaaten ihre Souveranitét in zentra-
len Bereichen zu teilen, die Entscheidungsfindung zu delegieren und
Machtbefugnisse abzugeben. Globalisierung kann definiert werden als
ein Set von kontingenten Prozessen, die sich durch die Ausdehnung
von multi-dimensionalen grenziiberschreitenden Praktiken in kono-
mischer, politischer und kultureller Hinsicht auszeichnen.

Zum Abschluss des Moduls sollen die Studierenden in der Lage sein,
Fragen folgender Art beantworten zu kénnen: Wie kdnnen Politiken
auf unterschiedlichen Ebenen von Governance mit supranationalen
und regionalen Organisationen koordiniert werden? Wie kann sicher-
gestellt werden, dass Governance-Strukturen effektiv und effizient
arbeiten und gleichzeitig ihre demokratische Legitimation und Ver-
antwortung gewdahrleistet wird? Wie kann die regionale Représentanz
von und in supranationalen Organisationen (re)organisiert werden?

Ziel des Moduls ist es, Analysemodelle und Untersuchungsmethoden
zu vermitteln, die der wachsenden Bedeutung von Multi-Level-
Governance-Strukturen Rechnung tragen und uber die traditionellen
statischen Modelle hinausgehen, die den veranderten Verhéltnissen
zwischen staatlicher Souveranitat und Marktmacht nicht gerecht wer-
den.

Das Modul ist Bestandteil des Master-Studiengangs Politikwissen-
schaft und Pflichtmodul flir dessen Studierende.

Keine (Pflichtmodul)

Veranstaltung Teilnahme-
modalita-

LP  SWS

Fach- Studien- Prifungs- Anteil an der
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ten semester leistung leistungen Modulnote

Lehrveranstaltung aktive 9 5 5 Siehe § 8

REG — Aufbau Teilnahme PO
Lehrveranstaltung aktive Referat + 0

REG - Aufbau Teilnahme 2 S 2 Hausarbeit 40%
Lehrveranstaltung aktive Referat+ 0
REG - Vertiefung Teilnahme 2.3 S 2 Hausarbeit 60%

gesamt 2,3 15 6 100%

Voraussetzungen/ Anmerkun-
gen

Turnus

Zeitraum zur Absolvierung
Wiederholungsmdoglichkeit

Anteil an der Gesamtnote

Name des Moduls

Modulbeauftragte

Inhalte und Qualifikationsziele

Verwendung/ Status des Moduls

Zur Teilnahme an einzelnen LV des Moduls: positiver Abschluss von zumin-
dest drei Priifungen des Moduls ,,Grundlagen® sowie zumindest einer Pri-
fung des Moduls ,,Methoden®. Vor dem Abschluss des Moduls ist die positi-
ve Absolvierung der Module ,,Grundlagen* und ,,Methoden* erforderlich.

Die Veranstaltungen werden jedes Studiensemester angeboten, das Modul
kann innerhalb eines Studienjahres abgeschlossen werden. Den Studierenden
wird empfohlen die LVs REG-Aufbau im 2. Semester (in der Regel Sommer-
semester des 1. Studienjahres) zu absolvieren.

Innerhalb eines Jahres
Prufungsrelevante Leistungen: 1 mal pro Semester, Modul: j&hrlich

Siehe § 18 Abs. 3 Priifungsordnung

Zivilgesellschaft und Demokratie
Prof. Dr. Anette Zimmer

Der Modul ,,Zivilgesellschaft und Demokratie* untersucht die
tiefgreifende Verénderungen in Staat, Wirtschaft und Gesell-
schaft, die den Blick verstarkt auf die Zivilgesellschaft als Aus-
druck gelebter Demokratie lenken. Mit der Zivilgesellschaft,
verstanden als soziales Netzwerk, kommunikativer Raum und
Resonanzboden einer politischen Offentlichkeit, werden aktuell
weit reichende Reformperspektiven in Verbindung gebracht. Es
geht um die Entwicklung vom Wohlfahrtsstaat zur Wohlfahrts-
gesellschaft, von der reprasentativen zur partizipativen Demo-
kratie, von der individualistischen Isolierung hin zur gemein-
schaftlichen Sozialisation unter Bildung von sozialem Kapital.

Ziel des Moduls ist es, die Forschung zu diesen Themenkom-
plexen kennenzulernen sowie die Méglichkeiten zur Vertiefung
und Weiterentwicklung der Demokratie auf lokaler, regionaler,
transnationaler wie internationaler Ebene zu untersuchen. Auf
einzelne Politikfelder bezogen soll die Chancenstruktur einer
weitergehenden Demokratisierung aufgezeigt werden. Auch
sollen die Blockaden und Hindernisse identifiziert und themati-
siert werden, die die Perspektiven einer demokratischeren Zu-
kunft und gerechteren Gesellschaft in Frage stellen.

Das Modul ist Bestandteil des Master-Studiengangs Politikwis-
senschaft und Pflichtmodul fur dessen Studierende.



WahlImdglichkeit
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Keine (Pflichtmodul)

Zusammensetzung:
Veranstaltun Teilnahmemodalitd-  Fach- SWS Studien-  Prifungs-  Anteil an der
g ten semester leistungen leistungen ~ Modulnote
Lehrveranstaltung . . Siehe § 8
2&D - Aufbau aktive Teilnahme 2 5 2 PO
Lehrveranstaltung : , Referat + 0
2&D - Aufbau aktive Teilnahme 2 5 2 Hausarbeit 40%
Lehrveranstaltung : , Referat + 0
Z&D - Vertiefung aktive Teilnahme 2,3 5 2 Hausarbeit 60%
gesamt 2,3 15 6 100%

Voraussetzungen/ Anmerkun-
gen

Turnus

Zeitraum zur Absolvierung
Wiederholungsmaglichkeit

Anteil an der Gesamtnote

Name des Moduls
Modulbeauftragte

Inhalte und Qualifikationsziele

Zur Teilnahme an einzelnen LV des Moduls: positiver Abschluss von zumin-
dest drei Priifungen des Moduls ,,Grundlagen* sowie zumindest einer Pri-
fung des Moduls ,,Methoden®. Vor dem Abschluss des Moduls ist die positi-
ve Absolvierung der Module ,,Grundlagen* und ,,Methoden* erforderlich.

Die Veranstaltungen werden jedes Studiensemester angeboten, das Modul
kann innerhalb eines Studienjahres abgeschlossen werden. Den Studierenden
wird empfohlen die LVs Z&D-Aufbau im 2. Semester (in der Regel Sommer-
semester des 1. Studienjahres) zu absolvieren und die LV Z&D-Vertiefung
im 2. oder 3. Semester.

innerhalb eines Jahres
Prufungsrelevante Leistungen: 1 mal pro Semester, Modul: jahrlich

Siehe § 18 Abs. 3 Prufungsordnung

Transformations- und Regionalisierungsprozesse
Prof. Dr. Susanne Feske

In diesem Schwerpunkt sollen der Wandel und der Umbau ver-
schiedener politischer Einheiten — Transformation — und das
Entstehen neuer politischer Gebilde — Regionalisierung — unter-
sucht werden, die seit Ende des Ost-West-Konflikts den struktu-
rellen Wandel der internationalen Politik bestimmen.

Transformation vollzieht sich auf drei Ebenen. Auf der Ebene
der Gesellschaft (z.B. in den Gesellschaften Osteuropas), der
Ebene des Staates (z.B. bei der Demokratisierung siidostasiati-
scher Lander), und der Ebene des internationalen Systems (z.B.
bei der Erweiterung der EU).

Regionalisierung bedeutet die Zunahme von Interaktionen in
einem raumlich begrenzten Gebiet. Diese kann positiv verlaufen
und die Entstehung von Kooperation und Institutionen zur Folge
haben, oder sich negativ auswirken und zu Krisenregionen wie
beispielsweise im Nahen Osten oder Kaukasus flhren.
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Regionalisierung und Transformation sollen auch in ihrem Zu-
sammenwirken untersucht werden.

Damit sollen Expertinnen und Experten ausgebildet werden, die
profunde Kenntnisse tber verschiedene Regionen der Welt ver-
binden kénnen mit einer soliden Kenntnis von Wandlungspro-
zessen und deren Auswirkung.

Verwendung/ Status des Moduls Das Modul ist Bestandteil des Master-Studiengangs Politikwis-
senschaft und Pflichtmodul fir dessen Studierende.

WahlImdglichkeit keine

Zusammensetzung:

Prifungs-  Anteil an

Teilnahmemodalita-  Fach- Studien-  leistungen  der Modul-

Veranstaltung ten semester LP  SWS

leistungen note
Lehrveranstaltung . . Siehe § 8
T&R - Aufbau aktive Teilnahme 2 5 2 PO
Lehrveranstaltung : : Referat + 0
T&R - Aufbau aktive Teilnahme 2 5 2 Hausarbeit 40%
Lehrveranstaltung : : Referat + 0
T&R - Vertiefung aktive Teilnahme 2,3 5 2 Hausarbeit 60%
gesamt 2,3 15 6 100%

Voraussetzungen/ Anmerkun- Zur Teilnahme an einzelnen LV des Moduls: positiver Abschluss von zu-

gen mindest drei Priifungen des Moduls ,,Grundlagen* sowie zumindest einer
Prifung des Moduls ,,Methoden®. Vor dem Abschluss des Moduls ist die
positive Absolvierung der Module ,,Grundlagen® und ,,Methoden* erforder-
lich.

Turnus Die Veranstaltungen werden jedes Studiensemester angeboten, das Modul
kann innerhalb eines Studienjahres abgeschlossen werden. Den Studierenden
wird empfohlen die LVs T&R-Aufbau im 2. Semester (in der Regel Som-
mersemester des 1. Studienjahres) zu absolvieren und die LV T&R-
Vertiefung im 2. oder 3. Semester.

Zeitraum zur Absolvierung innerhalb eines Jahres

Wiederholungsmaoglichkeit Prifungsrelevante Leistungen: 1 mal pro Semester, Modul: jahrlich

Anteil an der Gesamtnote Siehe § 18 Abs. 3 Prufungsordnung

Name des Moduls Spezialisierung

Modulbeauftragte/r N.N.

Inhalte und Qualifikationsziele Die Inhalte und Qualifikationsziele sind abhéngig von der gewahlten

Spezialisierung

Verwendung/ Status des Moduls Das Modul ist Bestandteil des Master-Studiengangs Politikwissen-
schaft und Pflichtmodul fir dessen Studierende.



WahlImdglichkeit
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Das Modul Spezialisierung ist ein Wahlpflicht-Modul, fur das flnf
verschiedene Facher zur Wahl stehen. Siehe Moduliibersicht

Zusammensetzung:
Veranstaltung Teilnahmemodalita-  Fach- LP  SWS Studien-  Prifungsleis- Anteil an der
ten semester leistungen tungen Modulnote
Lehrveranstaltung .
Spezialisierung - aktive Teilnahme 3 5 2 Siene § 8
e PO
Einflihrung
Lehrveranstaltung .
Spezialisierung - aktive Teilnahme 3 5 o Sehess
PO
Aufbau
Lehrveranstaltung
Spezialisierung - aktive Teilnahme 3 5 2 Referat+_ 50%
X Hausarbeit
Vertiefung
Lehrveranstaltung Referat "
. . ) Hausarbeit
— Wabhlpflichtfach  aktive Teilnahme 3,4 5 2 ) 50%
. (Praktikumsbe-
(Praktikum) richt)
gesamt 3,4 20 8 100%

Voraussetzungen/ Anmerkun-
gen

Turnus

Zeitraum zur Absolvierung

Wiederholungsmdoglichkeit

Anteil an der Gesamtnote

Name des Moduls

Modulbeauftragte/r

Positiver Abschluss der Module ,,Grundlagen* und ,,Methoden* sowie der tber-
wiegenden Zahl an Lehrveranstaltungen aus den Modulen REG, T&R und Z&D.

Die Lehrveranstaltung ,,Wahlpflichtfach“ kann aus den Forschungsschwerpunk-
ten des Instituts, den Spezialisierungs-Fachern oder aus dem Bereich der Metho-
den stammen. Auf Antrag und nach MaRgabe der Sinnhaftigkeit fir den individu-
ellen Studienplan ist es auch mdéglich, eine Lehrveranstaltung aus einem anderen
Bereich, dem Lehrangebot eines anderen Instituts der WWU oder einer anderen
Universitat zu wahlen. Dariiber hinaus kann die Veranstaltung auch durch ein
mind. 6-wdchiges, benotetes Praktikum ersetzt werden. Hierzu muss im An-
schluss nach vorgegebenen Kriterien ein Praktikumsbericht verfasst werden.

Die Veranstaltungen werden jedes Studiensemester angeboten, das Modul kann
innerhalb eines Studienjahres abgeschlossen werden. Den Studierenden wird
empfohlen die LVs Spezialisierung im 3. Semester (in der Regel Wintersemester
des 2. Studienjahres) zu absolvieren sowie die LV Wahlpflichtfach im 3. oder
4.Semester.

innerhalb eines Jahres

Prufungsrelevante Leistungen: 1 mal pro Semester, Modul: jahrlich

bei endgultigem Nichtbestehen einer gewéhlten Spezialisierung kann einmalig in
eine andere Spezialisierung gewechselt werden.

Siehe § 18 Abs. 3 Priifungsordnung

Abschluss
N.N.



Inhalte und Qualifikationsziele

Verwendung/ Status des Moduls
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Im Rahmen dieses Moduls nehmen die Studierenden begleitend
zur Erstellung der Master-Arbeit an einem Forschungskolloqu-
ium teil. In diesem stehen methodische Fragen der Erstellung
einer Abschlussarbeit im Vordergrund, aber auch die inhaltli-
chen Aspekte. Ziel ist es, die Studierenden in der Phase der Mas-
ter-Arbeit zu begleiten und noch bestehende Defizite in metho-
discher wie inhaltlicher Sicht, die vor dem Abschluss der Mas-
ter-Arbeit behoben werden sollten, auszugleichen und zu besei-
tigen. Dies soll insbesondere durch die Beschéftigung mit der
aktuellen politikwissenschaftlichen Forschung im jenem Be-
reich, in dem die Studentin/ der Student die Masterarbeit
schreibt, erfolgen.

Neben dem Forschungskolloguium gehdrt zum Abschluss-
Modul die miindliche Verteidigung der Masterarbeit, in der die
Kandidatinnen und Kandidaten zeigen sollen, dass Sie sowohl
frei Uber das selbststandig bearbeitete Thema sprechen als auch
Fragen zur Thematik beantworten kénnen.

Das Modul ist Bestandteil des Master-Studiengangs Politikwis-
senschaft und Pflichtmodul fur dessen Studierende.

WahIlmdglichkeit Keine
Zusammensetzung:
Teilnahmemodalita- Fach- SW Studien- Prufungs-  Anteil an der Mo-
Veranstaltung LP . .
ten semester S leistungen leistungen dulnote
Farschungs- aktive Teilnahme 4 5 Expose +
kolloquium Vorstellung
Masterarbeit - 4 15 - 60 %
mundliche . .
Verteidigung Prasentatlo_n
- 4 5 - und mundli- 40%
der Masterar- g
X che Prufung
beit
gesamt 4 25 2 100%

Voraussetzungen/ Anmerkun-  Das Modul kann friihestens im dritten Studiensemester begonnen werden.

gen

Voraussetzung zum Beginn des Moduls ist das erfolgreiche Absolvieren der Modu-

le Grundlagen, Methoden, REG, T&R, Z&D sowie das positive Absolvieren zu-
mindest der Uberwiegenden Teilprifungen des Moduls Schwerpunktsetzung.

Turnus Das Forschungskolloquium wird jedes Semester angeboten, die Verteidigung der
Masterarbeit kann ebenso in jedem Semester erfolgen. Das Modul kann innerhalb
eines Studiensemesters abgeschlossen werden. Den Studierenden wird geraten, das
Modul im vierten Studiensemester (in der Regel Sommersemester des zweiten
Studienjahrs) zu absolvieren.

Zeitraum zur Absolvierung Innerhalb eines Jahres

Wiederholungsmaglichkeit Halbjéhrlich

Zusammensetzung der Endno-  s.0.
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te

Anteil an der Gesamtnote Siehe § 18 Abs. 3 Prufungsordnung
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Praktikumsordnung fur das Fach Erziehungswissenschaft im Rahmen des Bachelor-Studiengangs
nach dem Zwei-Fach-Modell vom 07.07.2009

1. Aufgabe und Ziel des Praktikums

Das Praktikum ist ein integraler Bestandteil des berufsqualifizierenden Bachelor-Studiengangs; es soll
zum einen zu einer Intensivierung des Studiums beitragen, indem es exemplarisch die Spannung zwi-
schen Theorie und Praxis erfahrbar macht und dartiber hinaus zu einer Auseinandersetzung mit Zielen,
Aufgaben und Methoden padagogischen Handelns veranlasst. Weiterhin soll es vor allem der Uberpri-
fung und Konkretisierung der eigenen Studienmotivation dienen und individuelle Studieninteressen anre-
gen.

Das Praktikum ermdglicht die kritische Analyse und eine erste Erprobung von Handlungskompetenzen in
einem exemplarischen Tatigkeitsfeld padagogisch-professioneller Arbeit. Es hat eine Orientierungsfunk-
tion Uber zukiinftige berufliche Téatigkeitsfelder und die an den Bachelor anschlieende Frage von Arbeit
und/oder Studium.

Die Studierenden sollen durch das Praktikum in die Lage versetzt werden, Aufgaben und Probleme in
einem bestimmten Praxisfeld zu identifizieren bzw. zu diagnostizieren und Strategien und Fertigkeiten
zur Bearbeitung einer pédagogisch-professionellen Aufgabe zu entwerfen, zu erproben und kritisch zu
reflektieren.

Die Praktikumsordnung ist Bestandteil der Studienordnung.

2. Art, Betreuung, Dauer und Form des Praktikums

2.1. Art und Betreuung des Praktikums

Das Praktikum muss in Anbindung an den gewahlten Schwerpunkt- bzw. Profilbereich absolviert werden.
Das Praktikum soll in solchen Institutionen oder Arbeitsfeldern abgeleistet werden, in welchen der Prak-
tikant/ die Praktikantin Einblicke in paddagogische Handlungsfelder erhélt und sich dariiber hinaus unter
Anleitung padagogisch handelnd erproben kann. Geeignet sind alle Institutionen und professionsrelevan-
ten Handlungskontexte, deren Arbeit dem gewéhlten Schwerpunktbereich zugeordnet werden kann. Dar-
tiber hinaus sollte eine Anleitung durch eine padagogische Fachkraft oder eine feldspezifische Schliissel-
person gewéhrleistet sein.

2.2 Form und Dauer des Praktikums

Das Praktikum kann in drei Formen absolviert werden:

e als Blockpraktikum
e als studienbegleitendes Praktikum
e als Teilnahme an einem Projekt (mit auBeruniversitdarem Tatigkeitsfeld) im Rahmen des Studiums

Die Arbeitszeit der Praktikanten/Praktikantinnen richtet sich nach den gesetzlichen, tarifvertraglichen
oder einrichtungsspezifischen Regelungen fur die hauptberuflichen Mitarbeiter/ Mitarbeiterinnen der je-
weiligen Institutionen, in denen das Praktikum abgeleistet wird.

Dariiber hinaus gilt folgende Berechnungsgrundlage fir die Festsetzung der vorgesehenen Praktikums-
dauer:

4 Wochen oder 20 Arbeitstage als Blockpraktikum oder das entsprechende Stundenvolumen (mindestens
80 Stunden) als studienbegleitendes Praktikum.

Eine Kombination von Block- und studienbegleitendem Praktikum ist méglich.

Der Praktikant/die Praktikantin hat Anspruch darauf, von der Praktikumsstelle fiir verbindlich angebotene
Lehrveranstaltungen fur begleitende Studien an der Hochschule (siehe 4.) freigestellt zu werden.



1728

Die Dauer der auBeruniversitéren Praxisanteile in Projekten, die als Praktika anerkannt werden, hat der
eines Praktikums in studienbegleitender Form zu entsprechen.

2.3 Genehmigung, Betreuung und Vertrag

Jedes Praktikum muss vor Antritt angemeldet und genehmigt werden. Anmeldung und Genehmigung er-
folgen durch Zusage durch einen Lehrenden/eine Lehrende.

Die Betreuung des Praktikums sowie die abschlieSende Besprechung des Berichts erfolgt durch den Leh-
renden/die Lehrende, welcher/welche das Praktikum durch seine/ihre Zusage genehmigt hat.

Das Praktikumsverhéltnis soll durch den Abschluss eines Praktikumsvertrags zwischen der Einrichtung
und der Praktikantin/dem Praktikanten fir beide Seiten verbindlich vereinbart werden. Die Prakti-
kumsstelle bescheinigt den zeitlichen Umfang der abgeleisteten Praktikumstatigkeit.

2.4 Zeitpunkt des Praktikums

Es wird empfohlen, das Praktikum ab dem fuinften Fachsemester zu absolvieren.

3. Beratung

Um die notwendige Beratung, Vermittlung und Betreuung der Praktikanten/Praktikantinnen, die organisa-
torische Unterstitzung der Lehrenden und des Prifungsausschusses sowie die erforderlichen Kontakte zu
den Praktikumsstellen und Anleitern/Anleiterinnen sicherzustellen, wurde durch den Fachbereich ein
Praktikumshbro eingerichtet.

Die Verpflichtung der Lehrenden zur individuellen Betreuung der Studierenden wéahrend des Praktikums
sowie zur abschlieBenden Besprechung des Praktikumsberichtes bleibt davon unberihrt.

4. Vor- bzw. Nachbereitung und Begleitung

Grundsatzlich gehoren die Beratung, Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung von Praktika zu den
originaren Aufgaben der Lehrenden des Fachbereichs.

Der Fachbereich ist aufgefordert, sicherzustellen, dass die erforderlichen praktikumsbegleitenden Veran-
staltungen zur Vorbereitung, Begleitung und Nachbereitung des Praktikums (2 SWS) angeboten werden.

Dafiir sind unterschiedliche Veranstaltungsformen geeignet, die es den Praktikantinnen/Praktikanten er-
lauben, diese Veranstaltungen gegebenenfalls auch praktikumsbegleitend zu besuchen (z.B. Praktikanten-
kolloquien, Studientage etc.).

Die Begleitveranstaltung sollte nach Mdglichkeit vor Beginn des Praktikums besucht werden. Wird die
begleitende Veranstaltung nach Abschluss des Praktikums besucht, diirfen nicht mehr als sechs Monate
zwischen dem Abschluss des Praktikums und dieser Veranstaltung liegen, andernfalls wird der Vorgang
als Anerkennungsfall behandelt.

5. Praktikumsbericht und —besprechung

Uber das absolvierte Praktikum muss ein eigenstandig verfasster Bericht angefertigt werden, der dem/der
betreuenden Lehrenden spatestens drei Monate nach Beendigung des Praktikums einzureichen ist. Der
Bericht soll einen Umfang von 10-15 Seiten aufweisen.

Berichtsbestandteil ist neben der strukturierten Beschreibung der Praktikumsstelle (z.B. Arbeitsweise,
Organisationsform, Rechtsgrundlagen, Finanzierung) und der Beleuchtung organisationaler Ablaufe die —
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durch eine Fragestellung geleitete — fachliche Analyse der eigenen Arbeitsaufgaben sowie die Reflexion
des personlichen Lernprozesses wahrend des Praktikums.

Der Bericht ist abschlieSend mit der/dem betreuenden Lehrenden zu besprechen.

6. Praktikumsnachweise
Der Nachweis eines ordnungsgeméfBen Praktikums gilt als erbracht, wenn

ein vierwdchiges Praktikum ordnungsgeméal angemeldet und genehmigt (s. 2.3) wurde, eine Bestétigung
der Praktikumsstelle(n) tber das abgeleistete Praktikum im erforderlichen zeitlichen Umfang vorliegt (s.
2.2), ein Praktikumsbericht durch den/die betreuende/n Lehrenden testiert (s. 5.) und die Teilnahme an
einer praktikumsbegleitenden Veranstaltung (s. 4.) nachgewiesen wurde.

Der Praktikumsbericht kann benotet werden, ist aber nicht prifungsrelevant.

7. Anerkennung von praktikumsadaquaten Leistungen auBerhalb des Studiums

Fir das vierwdchige Praktikum werden als dquivalent anerkannt: Eine mindestens dreimonatige prakti-
sche Tatigkeit im Rahmen einer abgeschlossenen Berufsausbildung im Bereich des Erziehungs-, Sozial-
oder Weiterbildungswesens bzw. eine mindestens dreimonatige padagogische oder padagogisch-soziale
Tatigkeit im Rahmen eines Freiwilligen Sozialen Jahres (FSJ), des Zivildienstes oder eines Praktikums,
das zwischen Schulabschluss und Beginn des Studiums absolviert wurde. Bei anderen Tatigkeiten wird
die Aquivalenz gepriift.

Einschlégige berufspraktische Tatigkeiten werden anerkannt.

In allen Fallen geschieht dies unter der Voraussetzung, dass von dem/der Studierenden ein Praktikumsbe-
richt (s. 5) angefertigt und mit einer/einem Lehrenden der gewahlten Studienrichtung besprochen wird.

Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrates des Fachbereichs Erziehungswissen-
schaft und Sozialwissenschaften vom 06.05.2009.

Muinster, den 07.07.2009 Die Rektorin

N

Prof. Dr. Ursula Nelles

Die vorstehende Ordnung wird gemal der Ordnung der Westfalischen Wilhelms-Universitat Gber die
Verkiindung von Ordnungen, die Veréffentlichung von Beschlissen sowie den Bekanntmachungen
von Satzungen vom 08. Februar 1991 (AB Uni 91/01), geandert am 23. Dezember 1998 (AB Uni
99/04), hiermit verkiindet.

Miunster, den 07.07.2009 Die Rektorin

(AL,

Prof. Dr. Ursula Nelles



	Inhalt23
	Gesamt23_ohneDB
	Beitrag1
	Beitrag2
	Beitrag3
	Beitrag4
	Artikel 2

	Beitrag5
	                                   Prof. Dr. Ursula Nelles

	Beitrag6
	                           Prof. Dr. Ursula Nelles

	Beitrag7
	Master of Education BK
	(Variante nach dem Bachelor BB) 
	(61 SWS / 85 LP)
	Überblick zur Modularisierung:

	LP

	Beitrag8
	Beitrag9
	Beitrag10




